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wird am Sonntag von 14 bis 20 Uhr
geöffnet haben, dort kann man den
Laser nutzen und/oder sich ein Plätz-
chenförmchen in 3D drucken. Zusätzlich
gibt es VR-Gear und Lasercutter zum
Ausprobieren. Für den Besuch ist kein Vorwissen nötig, einfach vorbei-
kommen und loslegen. Anmelden für den Sound Workshop kann man
sich schon vorab auf Instagram @fabmobil. Das Fabmobil e.V. ist
bereits seit 2017 unterwegs um neue, digitale und zeitgenössische
Kultur- und Erlebnisformate in die ländlichen Räume zu bringen. Im
Projekt „enter“ dreht sich von 2024 bis 29 alles um die Region Chem-
nitz mit ihren 38 Partnerkommunen bei der Europäischen Kultur-
hauptstadt. Dabei sollen Ideen der Jugendlichen und jungen Erwach-
senen in den Mittelpunkt gerückt werden.

Erwähnenswert beim Programm ist auch die Einweihung der „Turner-
wand“ mit Bildern aus der reichhaltigen Geschichte des Turnsports in
unserer Stadt am Samstag, 14.12. um 15 Uhr am Stadtarchiv, veran-
staltet vom ATV Hainichen sowie die letztmals mögliche Besichtigung
der alten Maxim-Gorki-Mittelschule in der Friedrich Gottlob-Keller-
Siedlung am 15.12. von 13.30 bis 15 Uhr.  
Neu in diesem Jahr ist übrigens auch eine separate Weihnachtsmann-
bühne am Gellertplatz. Damit steht unser Weihnachtsmann mit
seinem Engel künftig nicht mehr unter Zeitdruck, die Bühne räumen
zu müssen, weil die nächsten Programmpunkte an der Reihe sind.
Schon heute danke allen Akteuren, welche zum Gelingen des Weih-
nachtsmarkts beitragen. Auf einen tollen Hainichener Weihnachts-
markt 2024.  

● Envia-Ladesäulen auf der
Marktstraße 
funktionieren wieder

In den letzten Monaten konnten die beiden
Ladesäulen von Mitnetz/EnviaM auf der
Marktstraße wegen eines technischen
Defekts nicht genutzt werden. Seit Mitte November ist der Fehler
behoben und Stromer können mit Energie betankt werden. 

● Bitumeneinbau am Radweg entlang der B169
erfolgt erst im kommenden Jahr 

2024 wird in Hainichen sicherlich als
das Jahr der neuen Radwege eingehen.
Während die Radwege von der B169
über die Lehmgrube in die Gartenstadt
sowie zwischen Lerchenweg und Am
Bad mit der Installation der Wegweise-
schilder in der letzten Novemberwoche
endgültig fertiggestellt wurden, fehlt

am Radweg entlang der B169 auf weiten Strecken noch die bituminöse
Trag- und Deckschicht. Der Radweg ab der Bushaltestelle in Falkenau
bis zum ehemaligen Penny-Markt, entlang der S201 wurde hingegen
noch nicht begonnen. 
Da beide Baulose durch das Landesamt für Straßenbau und Verkehr an
die gleiche Firma vergeben wurden, will man bei der Umsetzung
Schritt für Schritt vorgehen. Der Asphalteinbau zwischen Gersdorf
und Falkenau wird aber erst im kommenden Jahr erfolgen. Wahr-
scheinlich im zeitigen Frühjahr. 
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die Vorweihnachtszeit hat vor einer Woche begonnen und unser Haini-
chener Weihnachtsmarkt steht in den Startlöchern. Hoffen wir auf drei
tolle Tage mit vielen Gästen, netten Gesprächen sowie einer tollen,
friedlichen Atmosphäre. Vielleicht mischt sich auch die eine oder
andere Schneeflocke unter die Besucher.

● Hainichener Weihnachtsmarkt 2024 vom
13.12. bis 15.12.2024 – Herzliche Einladung

Die Titelseite des heutigen Gellertstadtboten soll Sie neugierig auf
einen Besuch unseres Hainichener Weihnachtsmarkts machen. Das
Programm für die drei Tage finden Sie im weiteren Verlauf unseres
Amtsblatts. Unsere Mitarbeiterin für Kultur und Sport, Frau Anja
Krucoski, hat bereits vor 4 Wochen ausführlich an dieser Stelle über
dieses Thema berichtet.
Ganz besonders ans Herz legen möchte ich Ihnen heute die Verkaufs-
stände am Weihnachtsmarkt mit Weihnachtsartikeln und anderen

nützlichen Sachen. Es
gab in den letzten Jahren
immer wieder Kritik, dass
der Weihnachtsmarkt aus
zahlreichen Buden mit
unterschiedlichen, kuli-
narischen Köstlichkeiten
besteht, Angeboten über
dieses Sortiment hinaus
aber komplett fehlen.
Aufgrund meiner Kontak-
te zu ehemaligen Kolle-

ginnen bei der Barmer konnte ich erfreulicherweise zwei Frauen über-
zeugen, ihr Sortiment am Hainichener Weihnachtsmarkt erstmals
anzubieten. Es handelt sich um Daniela Metge, mit ihrem Angebot von
Kreadan, welches zahlreiche „homemade-Artikel“ wie Schmuck, Kera-
mik, Weihnachtsdekoration beinhaltet (Sie können sich schon vorab
im Internet über das Angebot informieren), sowie Petra Mittmann, die
Filzschuhe, Dreieckstücher sowie Leseknochen hobbymäßig herstellt.
Ich würde mich freuen, wenn beide Damen zufrieden mit dem Umsatz
sind und auch künftig am Hainichener Weihnachtsmarkt ihre Artikel
anbieten.
Darüber hinaus gibt es auch wieder Angebote im Rathaus, unter ande-
rem von Frau Hummitzsch aus Hainichen, sowie Frau Werner und Frau
Anders aus Striegistal, die Keramikartikel und andere schöne Dinge
anbieten, sowie natürlich auch das Sortiment der Klöpplerinnen und
Weihnachtsartikel aus Holz von Hobbyschnitzern aus Hainichen und
Umgebung.
Ebenfalls ausdrücklich empfehlen möchte ich gerade den jugendli-
chen Weihnachtsmarktbesuchern den Besuch des FABMOBILs am
Gellertplatz am Weihnachtsmarktsonntag, 15.12.2024 von 14 bis 20
Uhr. Diese Aktion steht im Zusammenhang mit der Europäischen
Kulturhauptstadt 2025, wird von den Schulen und dem Regenbogen-
bus unterstützt und bietet erstmals ein spezielles Angebot für die
jugendlichen Gäste des Markts. In dieser mobilen Kulturwerkstatt
können Kinder und Jugendliche an kreativen Projekten teilnehmen, die
Einblicke in moderne Technik und Handwerk bieten. 14 bis 18 Uhr
wird es einen Sound Producing Workshop in einer großen Iglukuppel
am Gellertplatz geben (wie klingt der Weihnachtsmarkt!?), es gibt eine
Soundmaschine, mit der man sich adhoc beschäftigen kann und eine
Rechnerstation an der man länger Zeit hat, seine Beats zu bauen. Das
Fabmobil, ein schwarzer Doppeldeckerbus randvoll mit Future-Tech

● AMTLICHER TEIL

AUS DEM STADTGESCHEHEN

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
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● Neujahrskonzert der Mittelsächsischen 
Philharmonie am 5.1.2025 um 17 Uhr im
Goldenen Löwen

Das Neujahrskonzert der Mittelsächsischen Philharmonie zu Jahresbe-
ginn im Neorokokosaal hat in unserer Stadt bereits eine kleine Traditi-
on und gehört seit der Eröffnung des Saals vor rund 4 Jahren alljährlich
zu den kulturellen Programm-Höhepunkten. Dieses Jahr läuft die
Veranstaltung unter dem Motto „Im Feuerstrom des Lebens“. Stand
21.11. ist die Veranstaltung bereits sehr gut vorgebucht. Es gab Ende
November nur noch rund 40 Restkarten. Gut möglich also, dass das
Hainichener Neujahrskonzert zum Zeitpunkt des Erscheinens dieser
Ausgabe des Gellertstadtboten bereits komplett ausverkauft ist.
Dennoch besteht Hoffnung, das Klangerlebnis genießen zu können,
da in den Vorjahren kurzfristig Karten nicht abgeholt bzw. zurückge-
geben wurden. Wenden Sie sich dazu bitte an unsere Stadtbibliothek.
Um 16 Uhr öffnet der Goldene Löwe am 5.1., der Ticketpreis im
Vorverkauf beträgt 25 € an der Abendkasse 27 €. 

● Hainichen Kalender 2025 verkaufen sich gut –
es gibt noch Exemplare–diese können zum
Weihnachtsmarkt erworben werden

Zum Tag des offenen Denkmals im
September wurde erstmals unser
Hainichen Kalender 2025 zum
Kauf angeboten. Ein Großteil der
Exemplare wurde zwischenzeit-
lich verkauft, es sollten aber zum
Weihnachtsmarkt noch genügend
Restbestände vorhanden sein,
damit man diesen, z. B. als
Geschenk, noch käuflich erwer-
ben kann. Es ist geplant, am Frei-
tag und Samstag, während des
Weihnachtsmarkts das (alte)
Gästeamt im Untergeschoss der
Bibliothek zu öffnen. Der Haini-
chen Kalender 2025 mit Innen-
und Außenansichten markanter
Hainichener Gebäude ist ein sehr gelungenes Werk und trägt maßgeb-
lich die Handschrift unseres Kollegen Steffen Krätzsch. 

● Clubcafé im Goldenen Löwen – eine Initiative
von Sabine Pfennigwerth mit dem Team vom
Gellert-Museum 

Eine bemerkenswerte Initiative
hat das (ehrenamtliche Mitarbei-
ter-)Team vom Gellert-Museum
gestartet, zu dem inzwischen
Sabine Pfennigwerth gehört. Sie
ist als ehemalige Wirtin der Steyer-
mühle in Hainichen weiten Bevöl-
kerungsgruppen sehr gut
bekannt. 
Da wir für Seniorinnen und Senioren in unserer Stadt kaum Angebote
einer gemeinsamen, generationsübergreifenden und barrierefreien
Freizeitgestaltung haben, fand sie für ihre Idee eines „Begegnungs-
treffs“ Unterstützung. Inhaltlich ausgebaut, läuft bis Januar die Probe-
zeit für das „Clubcafé“ im Goldenen Löwen. 
Um (z. B. für Reinigung) keinen zusätzlichen Kostenaufwand zu
produzieren, werden die monatlichen Veranstaltungen im Zusammen-
hang mit ohnehin stattfindenden Stadtratssitzungen durchgeführt. 
Die erste Veranstaltung am 19.11. kann als überaus gelungen
bezeichnet werden. Mehr als 60 Personen waren am Vortag des Buß-
und Bettages in den Goldenen Löwen gekommen. Sie wurden von den
Organisatoren bestens bewirtet und betreut. Gemeinsam hat man
verschiedene Spiele gespielt und ist bei Kaffee und Kuchen ausgiebig
miteinander ins Gespräch gekommen. 
Die nächsten Termine sind am Dienstag, 17.12.2024 und 28.1.2025,
jeweils von 14 bis 17 Uhr geplant. Jeder, der interessiert ist, kann an
diesen Tagen gerne im Goldenen Löwen vorbeikommen. Danke allen
Organisatoren für dieses neuartige Angebot. 

Mit diesen aktuellen Informationen will ich meine heutige Ansprache
schließen und hoffe, möglichst viele von Ihnen am Weihnachtsmarkt
zu treffen.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Oberbürgermeister
Dieter Greysinger

Zum Parkpflegetag 2024 von ehrenamtlichen Helfern mit viel
Engagement errichtet – nur wenige Tage später zerstört – wer
kann Hinweise geben?  

Eine Gruppe Helferinnen und Helfer des diesjährigen Parkpflegetages um Stadtrat Max Kermes und weite-
ren Mitgliedern des JC-B haben am 2.11. diesen Jahres mit viel Mühe und Arbeit das Geländer von der Elek-
trischen Kirche in Richtung Freilichtbühne neu errichtet und dabei die Arbeit der Vorjahre fortgeführt. Doch
die Freude währte leider nur kurz.
Nur 2 Wochen später musste die Stadtverwaltung Hainichen feststellen, dass Chaoten, das schöne, liebevoll
errichtete Gelände zerstört haben. Der Handlauf des Geländers wurde von den Tätern aus der Halterung
geschraubt und entwendet. Für eine solche Unverfrorenheit fehlen einem schlichtweg die Worte. 
Wir haben den Fall zur Anzeige gebracht und hoffen sehr, dem oder den Übeltätern habhaft zu werden.
Hinweise nimmt unser Ordnungsamt entgegen.  

Dieter Greysinger

Erscheinungstag                                          Redaktionsschluss
21.12.2024                                                                09.12.2024
18.01.2025                                                                06.01.2025
08.02.2025                                                                27.01.2025

Beiträge können per E-Mail an 
cornelia.morgenstern@hainichen.de eingereicht werden.

 

Bild: Kim Oliver Gottschalk
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Ehrung langjähriger Feuerwehrmitglieder durch die Stadt Hainichen 

Der Dienst bei der Freiwilligen
Feuerwehr in einer unserer 6 Orts-
wehren kann durch die Bürgerin-
nen und Bürger unserer Stadt
nicht hoch genug eingeschätzt
und gewürdigt werden. Die Kame-
radinnen und Kameraden der
Floriansjünger versehen oft über
viele Jahrzehnte ihren ehrenamtli-
chen Dienst, um Mitbürgerinnen
und Mitbürgern in der Not beizu-
stehen, Unfallopfer zu bergen,
Brände zu löschen, bei Natur- und
Umweltkatastrophen zu helfen
und darüber hinaus vieles andere
mehr. Zum Feuerwehrdienst
gehört noch viel mehr: Ständige Weiterbildung, Absolvierung der
Dienste, Beteiligung bei gesellschaftlichen Anlässen und vieles mehr. 
Um die Wertschätzung unserer Stadt für die Menschen, welche über
viele Jahre diesen wichtigen Dienst versehen, auch sichtbar zum
Ausdruck zu bringen, laden wir alljährlich die Feuerwehrjubilare des
jeweiligen Jahrgangs in eines unserer Feuerwehrgerätehäuser ein, um
gemeinsam mit ihren Wehrleitern, der Gemeindewehrleitung und dem
Oberbürgermeister ein paar gemütliche Stunden zu verbringen. 
Am 22.11.2024 waren die Jubilare in diesem Jahr eingeladen, ins
Feuerwehrgerätehaus nach Schlegel zu kommen. Viele Eingeladene
nahmen die Einladung an. Einige wenige konnten wegen anderen
Verpflichtungen nicht nach Schlegel kommen, sie werden ihre Ehrung
nachgereicht bekommen.
Für 10 Jahre aktiven Dienst wurden Philipp Schönburg (FF Hainichen),
René Seifert (FF Bockendorf), Steven Martin (FF Schlegel) und Romy Jahn
(FF Cunnersdorf) geehrt. Beide erstgenannten Personen sind übrigens
im Zusammenhang mit einer Beschäftigungsaufnahme bei der Stadt
Hainichen in die Freiwillige Feuerwehr neu eingetreten. Ihre Einsatzbe-
reitschaft tagsüber ist eine wichtige Komponente für dieses so wichtige
Thema. Gleiches trifft übrigens auf Felix Dittrich (FF Hainichen) zu, der
aufgrund eines anderen Termins nicht nach Schlegel kommen konnte.
Auch er begann seinerzeit im städtischen Bauhof zu arbeiten.
Die beiden 20jährigen Jubilare, Hainichens langjähriger Wehrleiter
Sandro Weiß sowie Antje Moos (FF Cunnersdorf) mussten sich für den
22.11. leider aufgrund anderer Verpflichtungen entschuldigen. 
Die beiden 40jährigen Jubilare Andreas Glöckner (FF Eulendorf) und
Ingolf Haut (FF Schlegel) waren hingegen zur Ehrung anwesend. Ingolf

Haut, in Schlegel unter dem
Namen „Alu“ bekannt, trat übri-
gens erst mit 32 Jahren in die
Feuerwehr ein, ist aber trotz
seines Alters jenseits der 70
immer noch aktiv und rückt regel-
mäßig mit aus.
Roland Pflugbeil (FF Cunnersdorf)
wechselte vor 12 Jahren in die
Alters- und Ehrenabteilung. Er hat
über viele Jahre die Ausbildung
der Jugendfeuerwehren auf Land-
kreisebene (Kreis Mittweida)
durchgeführt. Damals gehörte er
noch der FF Frankenberg an.
Roland Pflugbeil war während

dieser Zeit auch beim Jugendfeuerwehrzeltlager in Biesern regelmäßig
mit dabei. 50 Jahre ist Roland Pflugbeil Mitglied der Freiwilligen Feuer-
wehr und steht seinen Kameradinnen und Kameraden immer noch mit
Rat und Tat zur Seite.
Christa Kürschner aus Cunnersdorf gehört bereits 60 Jahre der Freiwil-
ligen Feuerwehr des Dorfes in der Mitte von Mittelsachsen an. Gerade
zu DDR-Zeiten waren die weiblichen Mitglieder der Feuerwehren in
der Brandverhütung sehr aktiv und führten in den Gebäuden ihrer
Dörfer Brandverhütungsschauen durch. Auch als Mutter von
Führungskräften der FF Cunnersdorf hat sie sich sehr positiv für eine
angemessene Truppenstärke eingebracht. Frau Kürschner gehört seit
einiger Zeit der Alters- und Ehrenabteilung an, ist aber immer noch
regelmäßig bei Veranstaltungen der Freiwilligen Feuerwehr Cunners-
dorf mit dabei. 
Sie hat sich dieses Jahr besonders über die Fertigstellung des neuen
Cunnersdorfer Feuerwehrgeräte-/Dorfgemeinschaftshaus gefreut.  
Nach den Ehrungen und Laudatio der jeweiligen Wehrleiter versam-
melten sich die Gäste zum Gruppenbild. Mit leckerem Essen der Schle-
geler Gaststätte „Zur Hucke“ klang der Abend mit vielen netten
Gesprächen aus.
Ein großes Dankeschön allen geehrten Personen und natürlich auch
allen Kameradinnen und Kameraden unserer Ortswehren Bockendorf,
Cunnersdorf, Eulendorf, Gersdorf/Falkenau, Hainichen und Schlegel
für ihre ehrenamtliche Tätigkeit.
Gut Wehr – und immer eine sichere Rückkehr von den Einsätzen. 

Dieter Greysinger

Gut vorangekommen ist der Abriss der Brache Oederaner Straße 2, am
südlichen Ende unseres Neumarkts. Mit der Arbeit der Firma
Püschmann aus Lugau sind wir sehr zufrieden. 
Seit 15.11. ist die Durchfahrt vom Neumarkt in Richtung Oederaner
Straße wieder möglich. 
Über die Nachgestaltung des Areals werden wir uns sicher mit der
notwendigen Vorbereitung Gedanken machen. Die Gesamtkosten für
den Abriss liegen bei rund 70.000 €, eine Förderung über den Frei-
staat Sachsen in Höhe von 90 % der Kosten ist erfolgt.
Damit ist unser Kampf, dass unansehnliche Ecken in der Stadt verwin-
den, aber keinesfalls beendet. Das nächste große Vorhaben steht
schon in den Startlöchern:
Ich hatte eigentlich schon nicht mehr damit gerechnet, doch am
29.10.2024 erhielt ich die Nachricht, dass wir die Gelder für den
Abriss des alten Schulgebäudes in der Keller-Siedlung noch in diesem
Jahr bekommen. Voraussetzung für die Zuteilung ist, dass wir den

Abriss noch 2024 verge-
ben. Das sollten wir hin-
bekommen. 
Der tatsächliche Rückbau
findet dann ab Januar/
Februar statt, sodass die
Besichtigung des Gebäu-
des zum Weihnachts-
marktsonntag nicht ge-
fährdet ist. Aufgrund der
aktuellen unsicheren po-
litischen Situation im Frei-
staat ohne Regierung und Haushalt bin ich ein Stück weit erleichtert,
dass der Abriss der Schule finanziell gesichert ist.  

Dieter Greysinger

Den wenigen verbliebenen Brachen in unserer Stadt geht es weiter „an den Kragen“ – 
Förderbescheid für den Abriss der alten Mittelschule eingetroffen
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Restaurierungs- und Pflegearbeiten an den Denkmälern für 
Christian Fürchtegott Gellert und Friedrich Gottlob Keller

Im Zeitraum vom 5.11.2024 bis
zum 13.11.2024 führte die Firma
Maurerbetrieb Heidenreich aus Hai-
nichen, Inhaber Lutz Uhlig, In-
standsetzungsarbeiten am Sockel
des Gellert-Denkmals durch. Im
Laufe der Zeit seit der letzten Res-
taurierung 1998 hatten sich einige
der schmalen Granitplatten unter-
halb der Stufen auf der Seite zum
Goldenen Löwen gelöst und waren
teilweise zerbrochen, so dass sie
auf einer Länge von 1,80 m durch
neue ersetzt werden mussten. Ei-
nige Stufen hatten sich verschoben
und die Fugen waren an allen vier
Seiten ausgeplatzt. Die Firma Hei-
denreich verlegte die vorhandenen

Stufen nach vorheriger Reinigung neu und stellte die Fugen wieder
her. Abschließend baute die Firma das Granitkleinpflaster an der Un-
terseite des Denkmals wieder ein. Die Kosten hierfür belaufen sich auf
4.794,61 € (inkl. 19,0 % MwSt.).
Zur Behebung dieser Mängel gab es in letzter Zeit wiederholt Anfragen
bei Stadtratssitzungen während der Bürgerfragestunden. Die Stufenanlage
um das Gellert-Denkmal sollte nach Beendigung der Arbeiten für einen

längeren Zeitraum in
einem ordnungsgemä-
ßen und stabilen Zu-
stand bleiben und den
Hainichener Bürgern so-
wie den Gästen der
Stadt einen ansprechen-
den Anblick bieten. 
Der Zufall wollte es,
dass zeitgleich am 
7. November 2024 die
Firma Ostmann & Hempel aus Wilsdruff die jährlichen Pflege- und
Wartungsarbeiten an der Bronzestatue des Christian Fürchtegott
Gellert und an der Herme des Friedrich Gottlob Keller am Brunnen in
der Mühlstraße durchführte. Auch die beiden Relieftafeln unterzog
Ostmann & Hempel einer gründlichen Reinigung. Nach dem Entfernen
von Krusten und der gründlichen Reinigung trug ein Mitarbeiter Firma
Ostmann & Hempel leicht pigmentiertes Heißwachs auf kleinere Fehl-
stellen und sich farblich abhebende Bereiche bei beiden Denkmälern
auf. Die Beibehaltung des jährlichen Pflege- und Wartungsrhythmus
wird von der Restaurierungsfachfirma empfohlen. 

Hartmut Stenker
Sachgebietsleiter Bauverwaltung
Bau- u. Ordnungsamt 

Verbotene Müllablagerungen an städtischen Containerstellplätzen

Vermehrt musste der städtische Bauhof sowie das Ordnungsamt der
Stadt Hainichen feststellen, dass illegal Müll an den Containerstellplät-
zen abgelagert wurde. Besonders auffällig sind die Containerstellplät-
ze in der Friedrich-Gottlob-
Keller-Siedlung, auf der
Oederaner Straße und am
Mühlweg.
Bei dem Müll handelt es sich
oftmals um Sperrmüll, Rest-
müll oder Bauschutt. Leider
wird auch oftmals illegaler
Müll an Straßenrändern oder
in Wäldern beseitigt. Wer
Müll illegal in der freien
Landschaft oder an Containerstellplätzen entsorgt, begeht eine
Ordnungswidrigkeit, welche mit einem Bußgeld von bis zu 100.000
Euro geahndet werden kann. 

Die Beseitigung sowie die Entsorgung von Abfällen stellt unseren
Bauhof vor einen enormen Mehraufwand. Aufgrund dieses zeitlichen
und personellen Mehraufwandes können leider andere notwendige
Arbeiten, wie zum Beispiel Mäharbeiten oder Rückschnitte von
Bäumen und Hecken nicht wie geplant durchgeführt werden. 
Der Landkreis Mittelsachsen bietet Anlagen und Wertstoffhöfe an, bei
denen die Abfälle und Müll entsorgt werden können. Viele Abfallarten
wie Elektroschrott, Sperrmüll, Papier oder Verpackungen können
kostenlos abgegeben werden. Die Standorte dieser Anlagen und Wert-
stoffhöfe finden Sie im Abfallkalender oder auf der Homepage der EKM
Mittelsachsen GmbH. 
Wir möchten mit diesem Artikel nochmals an alle Bürgerinnen und
Bürger den Appell richten, den eigenen Müll nicht an städtischen
Containerstellplätzen abzustellen und nicht in der freien Landschaft
zu entsorgen!

Ordnungsamt

Keinen Gellertstadtbote erhalten? Bitte wenden Sie sich bei Reklamationen telefonisch an den BLICK unter 

0371-65622100 oder per E-Mail an qm@freiepresse-mediengruppe.de

Neuer Verkaufsstand in Eulendorf ist fertig

Mit Hilfe fleißiger Helfer war der Abriss der alten Holzhütte schnell erledigt. Die Erdarbeiten, sowie das
setzen der Bordsteine erfolgte durch die Firma A. Lenz. Das Pflastern und der Aufbau (mit diversen Abän-
derungen) war nun Aufgabe der Eulendorfer. Wir freuen uns nun, unseren neuen Verkaufsstand zu Veran-
staltungen nutzen zu können. 
Wir möchten uns bei allen Helfern ganz herzlich bedanken. 

Der Ortschaftsrat Eulendorf
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Scheckübergabe von EnviaM für 4.400 € beim Städtewettbewerb

Mit 233,72 Kilometern erreichte unsere Stadt beim diesjährigen Envi-
aM-Städtewettbewerb einen ganz hervorragenden dritten Platz. Am
Parkfestsonntag reichte diese Strecke sogar zunächst einmal für die
Führung im Wettbewerb. Besonders erwähnenswert ist, dass wir 2024
großen Wert auf eine
„Durchmischung“ der
Teilnehmer geachtet
haben, so waren Män-
ner und Frau vom Kin-
desalter bis über 80
Jahren aktiv. Nicht nur
„Halbprofis“.
In der inoffiziellen Ta-
belle der Städte aus
Sachsen belegt Haini-
chen in diesem Jahr
sogar den ersten Rang, denn die beiden Erstplatzierten (Kolkwitz und
Peitz) liegen in Brandenburg.
Hainichen machte in den vergangenen 20 Jahren regelmäßig beim
Städtewettbewerb mit. 2009 belegten wir den 10. Rang und erhielten
1.800 €, 2022 belegte unsere Stadt Platz 3 und erhielt 4.400 €. Beide

Male war unsere lang-
jährige Kulturamtslei-
terin Evelyn Geisler bei
der Scheckübergabe
durch den EnviaM
Kommunalberater Jür-
gen Lojewski dabei.  
Für die (immer noch
recht) neue Kulturver-
antwortliche bei der
Stadt, Anja Krucoski,
war die Schecküberga-
be am 19.11. die erste
ihrer Art. Frau Krucoski
war übrigens schon
vor ihrer Beschäfti-

gung bei der Stadt Hainichen beim Wettbewerb aktiv und hatte sich in
diesem Jahr große Verdienste erworben, weil sie immer wieder auf

der Suche nach Teilnehmern auf dem Kinderrad war. Inmitten der
Ferien das Rad 6 Stunden durchgehend zu besetzen, war ein Meister-
stück und einer der Garanten für den Erfolg. 
Maßgeblich zum Hainichener Erfolg 2024 beigetragen haben ungeachtet
dessen zahlreiche Radsportler des Hainichener Radsportvereins. Der
1. Vorsitzende des Vereins, der langjährige Bürgermeister unserer
Nachbarstadt Waldheim Steffen Blech war am 19.11. eigens ins
Rathaus gekommen, begleitet von Lutz Herfter, einem leidenschaftlichen
Radsportler, der im Juli natürlich auch selber auf das EnviaM-Rad ge-
stiegen war.
Motivator Martin „Dittscher“ Dittrich, der seit vielen Jahren vom ersten
bis zum letzten Sportler die Erwachsenen und Kinder anfeuert, war

ebenfalls zur Scheckübergabe
anwesend. Er hat ebenfalls
maßgeblichen Anteil am Erfolg.
Partnerverein unserer Stadt war
neben dem Radsportverein
auch der Altstadtförderverein
Hainichen e. V. Denn mit einem
Teil des Erlöses sollen Zitate
berühmter Hainichener an Häu-
sergiebel unserer Stadt ange-
bracht werden. Ein Projekt im

Zusammenhang mit der Europäischen Kulturhauptstadt 2025. Der 1.
Vorsitzende des Altstadtfördervereins, Donald Bösenberg war bei der
Scheckübergabe ebenfalls anwesend. Neben den Zitaten sollen auch
Bänke entlang der in diesem Jahr neu entstandenen Radwege angeschafft
werden.
Natürlich werden wir auch 2025 zum Parkfest wieder beim EnviaM-
Städtewettbewerb mitmachen und hoffen sehr, dass sich die Ge-
schäftsführung der Energiedienstleisters dazu entschließt, den Städ-
tewettbewerb für ein weiteres Jahr aufzulegen.
Das „Wolfram-Lindner-Gedächtnisrennen“ soll 2025 am Sonntag,
25.5.2025 stattfinden. Der Altstadtförderverein Hainichen e. V. prä-
sentiert sich mit seinem traditionellen Linsen- und Erbsenstand zum
Hainichener Weihnachtsmarkt am 3. Adventswochenende. Noch einmal
ein großes Dankeschön allen Beteiligten an diesem schönen Erfolg. 

Dieter Greysinger

BEKANNTMACHUNGEN DER STADT HAINICHEN

Bekanntmachung der Stadt Hainichen
Betrifft: Verordnung der Großen Kreisstadt Hainichen über die Festsetzung von Parkgebühren (Parkgebührenordnung)

Der Stadtrat der Stadt Hainichen hat in seiner Sitzung am 19. Juni
2024 mit Beschluss Nr. 114/2024 die Verordnung der Großen Kreis-
stadt Hainichen über die Festsetzung von Parkgebühren (Parkgebüh-
renordnung) beschlossen. 
Gemäß § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
wird auf folgende Rechtsfolgen hingewiesen:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten zustandegekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-

gung oder die  
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat

oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber

der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden,
wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen
für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Hainichen, 29. Oktober 2024

Dieter Greysinger
Oberbürgermeister
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Verordnung der Großen Kreisstadt Hainichen über die Festsetzung 
von Parkgebühren (Parkgebührenordnung)

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 09. März 2018
(SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 28.
November 2023 (Sächs.GVBl. S 870), § 9 des Sächsischen Kommunalab-
gabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 09.
März 2018 (SächsGVBl. S. 116), zuletzt geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 13. Dezember 2023 (SächsGVBl. S. 876), § 6a Abs. 6 und 7
des Straßenverkehrsgesetzes (StVG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 5. März 2003 (BGBl. I S. 310, 919), das zuletzt durch Artikel 16 des
Gesetzes vom 2. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 56) geändert worden ist und
§ 18 des Gesetzes zur Bestimmung der Zuständigkeiten auf dem Gebiet
des Straßenverkehrswesens im Freistaat Sachsen (Sächsisches Straßen-
verkehrszuständigkeitsgesetz – SächsStVZustG) erlassen als Artikel 7 des
Gesetzes zur Neuordnung von Standorten der Verwaltung und der Justiz
des Freistaates Sachsen (Sächsisches Standortegesetz – SächsStOG) vom
27. Januar 2012 hat der Stadtrat der Großen Kreisstadt Hainichen folgen-
de Verordnung am 19.06.2024 mit Beschluss Nr. 114/2024 über die Fest-
setzung von Parkgebühren (Parkgebührenordnung) beschlossen.

§ 1 Geltungsbereich
(1) Für das Parken auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen der

Großen Kreisstadt Hainichen werden Gebühren erhoben, soweit
diese Parkflächen mit Parkuhren, Parkscheinautomaten oder ande-
ren Vor- bzw. Einrichtungen zur Überwachung der Parkzeit ausge-
stattet sind.

(2) Folgende Parkgebührenzonen werden eingerichtet:
Zone 1:    Markt (Innen- und Außenflächen zwischen Rathaus und 
               Gerichtsstraße)
Zone 2:    Albertstraße (zwischen Schulstraße und Poststraße) 

§ 2 Umsatzsteuer
Soweit Umsatzsteuer gesetzlich entsteht, verstehen sich die Parkge-
bühren inklusive der gesetzlich geschuldeten Umsatzsteuer.

§ 3 Höhe der Parkgebühren
(1) Für das Parken auf Parkflächen im Sinne des § 1 werden folgende

Gebühren erhoben. 

Zone 1                                 Markt

Gebühren                                 Höchstparkdauer 4 Stunden
                                               Die ersten 20 Minuten gebührenfrei, aber parkscheinpflichtig.
                                               Danach bis zur vollen Stunde 1,00 € sowie alle weiteren 30 Minuten für 0,50 € bis maximal 4,00 €.
                                               Dauer in h 0:20 1:00 1:30 2:00 2:30 3:00 3:30 4:00
                                               Gebühr in € frei 1,00 1,50 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00

Gebührenpflichtige Zeiten        Montag bis Freitag 8:00 bis 18:00 Uhr; Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr
                                               Sonn- und Feiertage gebührenfrei

Zone 2                                 Albertstraße

Gebühren                                 Die ersten 20 Minuten gebührenfrei, aber parkscheinpflichtig.
                                               Danach bis zur vollen Stunde 1,00 € sowie alle weiteren 30 Minuten für 0,50 € bis maximal 4,00 € (Tagessatz).
                                               Dauer in h 0:20 1:00 1:30 2:00 2:30 3:00 3:30 Tagessatz
                                               Gebühr in € frei 1,00 1,50 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00

Gebührenpflichtige Zeiten        Montag bis Freitag 8:00 bis 18:00 Uhr; Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr
                                               Sonn- und Feiertage gebührenfrei

(2) Die gebührenpflichtigen Zeiten der einzelnen Parkplätze sind am
Parkscheinautomaten ausgewiesen.

§ 4 Kostenfreies Kurzzeitparken
Soweit die entsprechenden Parkscheinautomaten mit einer sogenann-
ten „Brötchentaste“ ausgerüstet sind, ist auf Parkflächen im Sinne des
§ 1 das Parken mittels „Parkschein Brötchentaste“ für die ausgewiese-
ne Zeit kostenfrei. Die Gebührenfreiheit entbindet nicht von der
Pflicht, einen Parkschein zu lösen.

§ 5 Sonderparkplätze
Für die im Zusammenhang mit Großveranstaltungen nur zeitlich
begrenzt eingerichteten Parkplätze (Sonderparkplätze), werden durch
die Stadtverwaltung Hainichen individuelle Regelungen zur Gebühren-
erhebung getroffen.

§ 6 Elektronische Systeme
Die Entrichtung der Parkgebühren mittels elektronischer Einrichtun-
gen oder Vorrichtungen, hier insbesondere Mobiltelefone (sogenann-

tes „Handyparken“) wird zugelassen, sofern die technischen Voraus-
setzungen bestehen. § 13 Abs. 3 StVO gilt entsprechend. 

§ 7 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tage nach Ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Verordnung zur Erhebung von Parkgebühren in
der Fassung der 2. Änderung der Verordnung der Stadt Hainichen über
die Festsetzung von Parkgebühren (Parkgebührenordnung) vom
15.03.2015 außer Kraft.

Hainichen, 29. Oktober 2024

Dieter Greysinger
Oberbürgermeister

Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegen keine Beilagen bei.
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Bekanntmachung der Stadt Hainichen
Betrifft: Satzung zur Festsetzung der Hebesätze für die Grund- und Gewerbesteuer (Hebesteuersatzung 2025) der Stadt Hainichen

Der Stadtrat der Stadt Hainichen hat in seiner Sitzung am 19. 11. 2024
mit Beschluss Nr. 147/2024 die Satzung zur Festsetzung der Hebesät-
ze für die Grund- und Gewerbesteuer (Hebesteuersatzung 2025) der
Stadt Hainichen beschlossen. 

Gemäß § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
wird auf folgende Rechtsfolgen hingewiesen:

Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten zustandegekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-

gung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden,
wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen
für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Hainichen, 27. November 2024

Dieter Greysinger
Oberbürgermeister

Satzung zur Festsetzung der Hebesätze für die Grund- und Gewerbesteuer
Hebesatzsatzung 2025 der Stadt Hainichen

Aufgrund des § 25 Grundsteuergesetz (GrStG), des § 16 Gewerbesteu-
ergesetz (GewStG) und des § 7 Absatz 4 Sächsischen Kommunalabga-
bengesetz (SächsKAG) i. V. m. § 4 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO)  hat der Stadtrat der Stadt Hainichen in
seiner Sitzung am 19.11.2024 mit Beschluss-Nr. 147/2024 folgende
Satzung beschlossen.

§ 1
Erhebungsgrundsatz

Die Stadt Hainichen erhebt von dem in ihrem Gebiet liegenden Grund-
besitz eine Grundsteuer nach den Vorschiften des Grundsteuergeset-
zes und eine Gewerbesteuer nach den Vorschriften des Gewerbe-
steuergesetzes.

Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:

1. Für die Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe

(Grundsteuer A) auf 310 v.H. 
der Steuermessbeträge

b) für bebaute und unbebaute Grundstücke
(Grundsteuer B) auf 460 v.H. 
der Steuermessbeträge

2. Für die Gewerbesteuer auf 400 v.H. 
der Steuermessbeträge

§ 2
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 01.01.2025 in Kraft. 

Hainichen, 27. November 2024

Dieter Greysinger 
Oberbürgermeister
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In der 8. Sitzung des Stadtrates 
am 25. September 2024
wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 135/2024 25.09.2024
BV/189/2024

Verkauf eines Grundstückes
Der Stadtrat der Stadt Hainichen stimmt dem Verkauf der Flurstücke
292/3 (620 qm) und 292/4 (1.250 qm) der Gemarkung Schlegel an
Herrn Jörg Jagusch und Frau Sigrid Jagusch, Schlegeler Straße 23, 09661
Hainichen zu einem Preis von 31.700,00 € zzgl. Nebenkosten zu. 

Abstimmungsergebnis: (öffentlicher Sitzungsteil)
gesetzliche Zahl der Mitglieder des Stadtrates: 18 + 1
davon anwesend: 13
Ja-Stimmen: 13

Beschluss Nr. 136/2024 25.09.2024
BV/214/2024

Bauantrag zum Umbau und zur Erweiterung des EDEKA-
Verbrauchermarktes Frankenberger Straße 2 sowie zur Errich-
tung von PKW-Stellplätzen
Die Stadt Hainichen erteilt gemäß § 36 (1) Baugesetzbuch (BauGB) das
Einvernehmen zum vorgelegten Bauantrag zum Umbau und zur Erwei-
terung des EDEKA-Verbrauchermarktes im ehemaligen Möbelwerk
Leonhardt an der Frankenberger Straße 2 sowie zur Errichtung von
PKW-Stellplätzen, Flurstücke-Nr. 32/3, 32/4, 84/4 und 994/31 der
Gemarkung Hainichen.  

Abstimmungsergebnis: (öffentlicher Sitzungsteil)
gesetzliche Zahl der Mitglieder des Stadtrates: 18 + 1
davon anwesend: 14
Ja-Stimmen: 14

Beschluss Nr. 137/2024 25.09.2024
BV/223/2024

Vergabe von Bauleistungen - Ermächtigung des Oberbürger-
meisters zur Vergabe von Aufträgen während der Sitzungs-
pause im Oktober 2024
1. Der Stadtrat beschließt den Oberbürgermeister zur Vergabe der

Bauleistungen bei der Maßnahme „Rückbau der Brache Oederaner
Straße 2 – Abbrucharbeiten, Rekultivierung“ zu ermächtigen.

2. Der Oberbürgermeister erstattet dem Stadtrat zur nächsten
turnusmäßigen Sitzung Bericht über die getätigten Vergaben.

Abstimmungsergebnis: (öffentlicher Sitzungsteil)
gesetzliche Zahl der Mitglieder des Stadtrates: 18 + 1
davon anwesend: 14
Ja-Stimmen: 14

Beschluss Nr. 138/2024 25.09.2024
BV/224/2024

Beauftragung der örtlichen Prüfung der Jahresabschlüsse
2021 bis 2025 der Stadt Hainichen durch eine Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft
1. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Hainichen beschließt, der Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft eureos GmbH, Kramergasse 4 in 01067
Dresden, den Auftrag zur örtlichen Prüfung der Jahresabschlüsse
2021 bis 2025 gemäß Angebot vom 26.09.2024 zu erteilen.

2.  Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Hainichen beschließt, die
Gesamtkosten in die Haushaltsplanung 2025 ff. aufzunehmen.

Abstimmungsergebnis: (öffentlicher Sitzungsteil)
gesetzliche Zahl der Mitglieder des Stadtrates: 18 + 1
davon anwesend: 14
Ja-Stimmen: 14

Beschluss Nr. 139/2024 25.09.2024
BV/225/2024

Wahl des Vorsitzenden und des Stellvertreters und der Beisit-
zer und der Stellvertreter der Beisitzer des Gemeindewahlaus-
schusses für die Ergänzungswahlen der Ortschaftsratswahlen
in Gersdorf / Falkenau und Schlegel
Inhalt des Beschlusses:
Folgende Personen werden in folgende Funktionen in den Gemeinde-
wahlausschuss der Stadt Hainichen für die Ergänzungswahlen in den
Ortschaften Gersdorf/Falkenau und Schlegel am 26.01.2025 gewählt:

Vorsitzende: Karin Brandt
Stadtverwaltung Hainichen

Stellvertreterin der Vorsitzenden Claudia Büttner
Stadtverwaltung Hainichen

1. Beisitzerin Franziska Vogelsang
Friedrich-Gottlob-Keller-Siedlung 57
09661 Hainichen

2. Beisitzerin    Hannelore Tippmar
Kurze Straße 1
09661 Hainichen

3. Beisitzer Hans-Peter Fröhlich
Lerchenweg 9
09661 Hainichen

Stellvertreter der 1. Beisitzerin Ronny Jacob
Schäfereistraße 17a
09661 Hainichen

Stellvertreter der 2. Beisitzerin Reiner Dahnke
Falkenauer Straße 15
09661 Hainichen

Stellvertreterin des 3. Beisitzers Barbara Gruner
Heinrich-Heine-Straße 7
09661 Hainichen

Abstimmungsergebnis: (öffentlicher Sitzungsteil)
gesetzliche Zahl der Mitglieder des Stadtrates: 18 + 1
davon anwesend: 14
Ja-Stimmen: 12
Befangenheit: 2

Beschluss Nr. 140/2024 25.09.2024
BV/226/2024

Besetzung des Verwaltungsausschusses
Der Beschluss BV/209/2024 wird aufgehoben.
Die Besetzung der Mitglieder des Verwaltungsausschusses erfolgt
durch Einigung.
Als Ausschussmitglieder werden folgende Stadträte bestellt:
1. Ruth Müller
2. Nils Zornstein
3. Barbara Gruner
4. Jan Held
5. Sebastian Obendorf
6. Nils Weber
7. Susanne Ulber

Abstimmungsergebnis: (öffentlicher Sitzungsteil)
gesetzliche Zahl der Mitglieder des Stadtrates: 18 + 1
davon anwesend: 14
Ja-Stimmen: 14

Beschluss Nr. 141/2024 25.09.2024
BV/227/2024

Bestimmung des Wahltages für die Ergänzungswahl zum
Ortschaftsrat Gersdorf/Falkenau
Für die Ergänzungswahl zum Ortschaftsrat Gersdorf / Falkenau wird
folgender Wahltag bestimmt: 26. Januar 2025     
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Abstimmungsergebnis: (öffentlicher Sitzungsteil)
gesetzliche Zahl der Mitglieder des Stadtrates: 18 + 1
davon anwesend: 14
Ja-Stimmen: 14

Beschluss Nr. 142/2024 25.09.2024
BV/229/2024

Bestimmung des Wahltages für die Ergänzungswahl zum
Ortschaftsrat Schlegel
Für die Ergänzungswahl zum Ortschaftsrat Schlegel wird folgender
Wahltag bestimmt: 26. Januar 2025     

Abstimmungsergebnis: (öffentlicher Sitzungsteil)
gesetzliche Zahl der Mitglieder des Stadtrates: 18 + 1
davon anwesend: 14
Ja-Stimmen: 14

Beschluss Nr. 143/2024 25.09.2024
BV/228/2024

Umbau und Ausbau zweier Gebäude mit einer Gewerbeeinheit
im Erdgeschoss und 5 Wohnheiten in den Obergeschossen,
Mühlstraße 1 und Brückenstraße 2
1. Die Stadt Hainichen erteilt gemäß § 36 (1) Baugesetzbuch (BauGB)

das Einvernehmen zum vorgelegten Bauantrag zum Umbau und
Ausbau zweier Gebäude mit einer Gewerbeeinheit im Erdgeschoss
und 5 Wohneinheiten im 1. und 2. Obergeschoss sowie im Dachge-
schoss, Mühlstraße 1 und Brückenstraße 2, Flurstücke-Nr. 334 und
335 der Gemarkung Hainichen.

2. Die Genehmigung gemäß § 3 der Erhaltungssatzung der Stadt
Hainichen „Historischer Stadtkern – Markt, Niederstadt“ wird erteilt.

Abstimmungsergebnis: (öffentlicher Sitzungsteil)
gesetzliche Zahl der Mitglieder des Stadtrates: 18 + 1
davon anwesend: 14
Ja-Stimmen: 14

Beschluss Nr. 144/2024 25.09.2024
BV/231/2024

Neufassung der Satzung über die Entschädigung der ehren-
amtlich tätigen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehren der
Großen Kreisstadt Hainichen (Feuerwehrentschädigungssat-
zung)
1. Der Stadtrat hebt den Beschluss 2253 vom 08.11.2017 über die

Satzung zur 3. Änderung über die Entschädigung der ehrenamtlich
tätigen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Haini-
chen (Feuerwehrentschädigungssatzung) auf.

2. Der Stadtrat beschließt die Neufassung der Satzung über die
Entschädigung der ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Freiwilli-
gen Feuerwehren der Großen Kreisstadt Hainichen (Feuerwehrent-
schädigungssatzung) in der vorliegenden Fassung.

3. Der Stadtrat beschließt, die Satzung nach Vorlage der Ergebnis-
rechnung zum Haushaltsjahr 2025 erneut zu überprüfen. 

Abstimmungsergebnis: (öffentlicher Sitzungsteil)
gesetzliche Zahl der Mitglieder des Stadtrates: 18 + 1
davon anwesend: 14
Ja-Stimmen: 14

MITTEILUNGEN DER STADT HAINICHEN

Standesamtliche Nachrichten

Trauungen

09.11.2024    Martin Enrique Landaeta Rodriguez & 

                      Emily Karina Gudiño Romero, 

                      wohnhaft in Chemnitz

16.11.2024    Maximilian Ralph Engelmann & Josephine Küttner, 

                      wohnhaft in Hainichen

Sterbefälle

06.11.2024    Hans Ring, geb. 1937, Hainichen

20.11.2024    Peter Naumann, geb. 1941, Hainichen

Sitzungstermine

Sitzung des Stadtrates

Mittwoch, den 18.12.2024

Sitzung der Ortschaftsräte

Montag, den 16.12.2024 Eulendorf

Montag, den 09.12.2024 Riechberg/Siegfried

Donnerstag, den 12.12.2024 Gersdorf/Falkenau

Sitzungsbeginn, -ort und Tagesordnung werden im Schaukasten

am Rathaus und in den Ortsteilen bekannt gegeben.

Kommunales Energiemanagement – 
2. Zwischenbericht

Zur Stadtratssitzung am 19.11.2024 konnte
der 2. Zwischenbericht zum aktuellen Stand
des Kommunalen Energiemanagements der Großen Kreisstadt Haini-
chen vorgestellt werden. Es wurde darüber gesprochen, welche diver-
sen Maßnahmen bis November 2024 umgesetzt wurden. Zum einen
wurden Messungen an Heizungsanlagen im Rathaus, dem Schulkom-
plex und im Sportforum durchgeführt und die Ergebnisse ausgewertet.
Im Anschluss konnten die Einstellwerte an den Heizungen optimiert
und die Nutzer über ihr Heizverhalten sensibilisiert werden. Zum ande-
ren konnten bei den Lieferverträgen für Pellets und Strom Einsparun-
gen bei den Einkaufspreisen erzielt werden. Weiterhin wurde über
bereits gelaufene Umrüstungen im Bereich der Beleuchtung informiert.
Die Stadt hat beispielsweise seit Jahren schon Geld in die Hand genom-
men, um die Straßenbeleuchtung auf LED umzurüsten. Nun sind um
die 95 % realisiert. Diese investive Maßnahme ist keine des Energiema-
nagements. Aber über die Energiemanagement-Software können die
erzielten Einsparungen visualisiert werden. Auch das Thema PV-Anla-
gen wurde in den letzten Monaten betrachtet. Im Vortrag wurde vorge-
stellt, auf welchen städtischen Gebäuden eine PV-Anlage als sinnvoll
erscheint. Zum Abschluss wurde ein Ausblick für die nächsten Monate
gegeben. Jetzt, in der Heizperiode, sind vor allem wieder weitere
Messungen an den Heizungsanlagen geplant, um die Technik an die
tatsächliche Nutzung anzupassen. Die Energiemanagement-Software
soll weiter mit Daten gefüttert und die Nutzer sensibilisiert werden. 
Interessierte finden die Präsentation und weitere Artikel auf der städti-
schen Homepage unter der Rubrik „Wohnen & Leben – Bauen und
Wohnen / Energie- und Klimaschutz“.

Juliane Lachnitt, Energie- und Gebäudemanagement
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Winterdienst- und 
Straßenreinigungspflicht

Das Ordnungsamt der Stadtverwaltung Haini-
chen möchte aufgrund der aktuellen Jahres-
zeit die Bürger und Grundstücksbesitzer
noch einmal auf die Winterdienst- und Stra-
ßenreinigungspflicht hinweisen. 
Gemäß der Straßenreinigungssatzung sind
nach § 2 Absatz 1 die Eigentümer von Grund-
stücken, die innerhalb geschlossener Ortsla-
ge an öffentliche Straßen angrenzen (Vorder-
anlieger) oder über öffentliche Straßen
erschlossen werden (Hinteranlieger), dazu
verpflichtet, Gehwege und die angehörigen
Straßenrinnen zu reinigen. Dazu zählt auch
die Beräumung von Schnee und Eis nach § 51
Abs. 3 Sächsisches Straßengesetz.
Gehwege sind nach § 3 Abs. 2 Nr. 2 Straßen-
reinigungssatzung, wenn kein für den
Fußgängerverkehr bestimmter, befestigter
und von der Fahrbahn abgegrenzter Teil der
öffentlichen Straße besteht, die öffentliche
Straße selbst in einer Breite von einem Meter
an Ihrem Rande. 
Grenzt ein Grundstück an mehrere öffentli-
che Straßen oder wird es über mehrere
öffentliche Straßen erschlossen, so besteht
die Winterdienst- und Straßenreinigungs-
pflicht für den Gehweg und die Straßenrinne
an jeder dieser Straßen.
Ein Grundstück gilt dann als erschlossen,
wenn von der zu reinigenden Straße rechtlich
und tatsächlich eine Zugangsmöglichkeit
besteht. Dies gilt in der Regel auch dann, wenn
das Grundstück durch Anlagen wie Gräben,
Böschungen, Grünanlagen oder Mauern von
der Straße getrennt ist. Nicht relevant ist dabei,
ob der Eigentümer ein Interesse hat, sein
Grundstück an die Verkehrsfläche anzubinden.
Gehwege sind im Winter in einer für den
Fußgängerverkehr erforderlichen Breite vom
Schnee freizuhalten und bei Schnee- oder
Eisglätte entsprechend zu streuen. 
Geräumt und gestreut werden müssen
Gehwege an Werktagen ab 07:00 Uhr, an
Sonn- und Feiertagen bis 09:00 Uhr. Wenn
nach diesem Zeitpunkt Schnee fällt oder
Schnee- bzw. Eisglätte auftritt, ist unverzüg-
lich, bei Bedarf auch wiederholt, zu räumen
und zu streuen. Diese Pflicht endet 20.00
Uhr. Als Streumittel soll Sand, Splitt oder
Granulat verwendet werden. Streusalz ist nur
bei hartnäckigen Vereisungen oder an Gefah-
renstellen einzusetzen. 
Der Schnee ist auf dem an die Fahrbahn
angrenzenden Teil des Gehweges oder, wo dies
nicht möglich ist, auf dem Fahrbahnrand, so
zu lagern, dass der Fahr- und Fußgängerver-
kehr hierdurch nicht mehr als unvermeidbar
gefährdet oder behindert wird. Die Einläufe in
Entwässerungsanlagen und die Hydranten
sind von Eis und Schnee freizuhalten.
Das Nichtbeachten der Satzung kann mit
einer Ordnungswidrigkeit geahndet werden. 

Ordnungsamt der Stadtverwaltung 
Hainichen

Grundsteuerreform in 2025

Sehr geehrte Steuerpflichtige,
mit der Umsetzung der Grundsteuerreform
zum 01. Januar 2025, nach der neu geltenden
Rechtslage, kommt es zu Änderungen bei der
Bewertung des Grundvermögens und des
land- und forstwirtschaftlichen Vermögens.
Auf der Grundlage der vom Finanzamt Mitt-
weida übermittelten festgesetzten Grund-
steuermessbeträge i.V. mit dem jeweils gülti-
gen Hebesatz der Stadt Hainichen erhebt
diese, sofern für Ihren Grundbesitz eine
Grundsteuer für 2025 festzusetzen ist, die
Grundsteuer.
Die ab 01.01.2025 gültigen neuen Bescheide
über Grundbesitzabgaben werden zu Beginn

des Kalenderjahres 2025 versandt.
Bitte beachten Sie, dass es zu Abweichungen
gegenüber der bisherigen Höhe der zu
entrichtenden Grundsteuer kommen kann.
Wichtig ist dies insbesondere, wenn Sie bei
ihrem Kreditinstitut einen Dauerauftrag zur
Bezahlung der Grundsteuer eingerichtet
haben.
Liegt uns ein SEPA-Lastschriftmandat vor, werden
Änderungen automatisch berücksichtigt.
Für Rückfragen können Sie sich gern an die
zuständige Bearbeiterin im Steueramt
wenden.

Sachgebiet Finanzen/Steuern

Öffnungszeiten des Rathauses Hainichen an den
Brückentagen zum Jahresende

Da einige Feiertage zum Jahresende nahe am Wochenende liegen, gibt es Öffnungs- und
Schließtage zu beachten. Dies gilt natürlich insbesondere für Besucher des Bürgerbüros/
Einwohnermeldeamt und des Standesamts. Wir bitten um Beachtung:

Weihnachtswochenende: Rathaus am 27.12 (Freitag) und 30.12. (Montag) 2024
geschlossen – ab Donnerstag 2.1.2025 wieder regulär geöffnet. 

Dieter Greysinger

Wir trauern um Renate Däbler – langjährige Leiterin
der Selbsthilfegruppe für Behinderte in Hainichen  

Mit großer Betroffenheit erreichte uns die Nachricht vom Tod von Renate Däbler aus
Hainichen. Sie verstarb am 5. November 2024 im Alter von 76 Jahren.
Über 20 Jahre leitete Frau Däbler die Selbsthilfegruppe der Behinderten Hainichen e. V.
mit viel Engagement und Hingabe. Anfänglich noch unter ihrem früheren Namen Renate
Beutekamp, später dann unter dem Namen Däbler.
Bis 2016 lebte Frau Däbler mit ihrer Familie, dazu zählt auch ihr gehandicapter Sohn
Jens, in Etzdorf, wo sie viele Jahre eine kleine Pension betrieb. Kurz vor ihrem 70.
Geburtstag zog sie dann nach Hainichen um. Leider musste sie die Leitung der Selbsthil-
fegruppe nach ihrem 70. Geburtstag aus gesundheitlichen Gründen aufgeben.

Frau Däbler war eine äußerst liebenswer-
te und umtriebige Person. Sie organisier-
te für die Mitglieder der Selbsthilfegrup-
pe und ihre Angehörigen Urlaubsfahr-
ten, Kegelnachmittage, Weihnachtsfei-
ern und vieles mehr. Viele Jahre machte
man im speziell für benachteiligte
Menschen konzipierten Ferienheim in
Reudnitz gemeinsam mit vielen Mitglie-
dern der Gruppe, Urlaub. Im Jahr 2008
haben wir sie im Rahmen des Neujahrs-

empfangs für ihr großes soziales Engagement gewürdigt. 
Frau Däbler genoss großes Ansehen in unserer Bevölkerung. Den Umfang und die Quali-
tät ihrer Arbeit kann man auch dadurch gut einschätzen und würdigen, wenn man sich
gewahr wird, dass sich die Selbsthilfegruppe leider zwischenzeitlich aufgelöst hat. Sie
hat große Fußspuren hinterlassen. 

Wir werden Frau Däbler ein ehrendes Gedenken erweisen. Ich werde sie auf ihrem letz-
ten Gang begleiten.

Dieter Greysinger



„enter – Junge Kulturregion Chemnitz“ ist auf Weihnachtsmarkt-Tour!

Eine ganz besondere Attraktion
des Hainichener Weihnachts-
markts in diesem Jahr ist das
Fabmobil der Kulturregion, das
speziell für die jungen Weih-
nachtsmarktbesucher spannende
Projekte im Gepäck hat. 
Mit dieser mobilen Kulturwerk-
statt können Kinder und Jugendli-
che an kreativen Projekten teil-
nehmen, die Einblicke in moderne
Technik und Handwerk bieten. 
Von 14 bis 18 Uhr wird es am Hainchener Weihnachtsmarktsonntag,
15.12.2024 einen Sound Producing Workshop in einer großen Iglukup-
pel am Gellertplatz geben (Wie klingt der Weihnachtsmarkt!?), es gibt
sowohl eine Soundmaschine, mit der man sich adhoc beschäftigen

kann, aber auch eine Rechnerstation an der man länger Zeit, hat seine
Beats zu bauen. 
Das Fabmobil, ein schwarzer Doppeldeckerbus randvoll mit Future-
Tech wird am Sonntag von 14 bis 20 Uhr geöffnet haben, dort kann man
den Laser nutzen und/oder sich ein Plätzchenförmchen in 3D drucken. 
Zusätzlich gibt es VR-Gear und Lasercutter zum Ausprobieren. Es sind
dafür keine Vorkenntnisse notwendig. Einfach vorbeikommen und
loslegen. Anmelden für den Sound Workshop kann man sich auf
Instagram @fabmobil
Der Fabmobil e.V. ist seit 2017 unterwegs um neue, digitale und zeitge-
nössische Kultur- und Erlebnisformate in die ländlichen Räume zu brin-
gen. Im Projekt „enter“ dreht sich von 2024 – 2029 alles um die Region
Chemnitz mit ihren 38 Kommunen. Dort sollen die Ideen der Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen in den Mittelpunkt gerückt werden.

Anja Krucoski, Sachbearbeiterin Kultur und Sport
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WEIHNACHTEN

Der Hainichener Weihnachtsbaum 2024 – ein wahres Prachtexemplar 

Am 19.11.2024 wurde auf unse-
rem Markt der Weihnachtsbaum
2024 aufgestellt. Bis es soweit
war, mussten die Beteiligten
jedoch Schwerstarbeit leisten.
Nicht nur der Transport durch die
engen Straßen von Crumbach bis
ins Stadtzentrum war ambitio-
niert, auch weil es leider einige
Verkehrsteilnehmer gab, welche
die aufgestellten Halteverbots-
schilder nicht beachtet hatten und
daher der Tross einige Male für
insgesamt 1 Stunde zum Still-
stand kam. 
Auch der an diesem Tag wehende,

straff böige Wind machte während des gesamten Transports den Betei-
ligten zu schaffen. Aber Ende gut – alles gut. Gegen 14 Uhr stand der
Baum sicher und fest in seiner Hülse inmitten unseres Markts. 
Es handelt sich um eine Küstentanne aus dem Garten von Familie
Röder. Vielen Dank an die Familie, deren Tochter Lisa übrigens derzeit
bei der Stadtverwaltung Hainichen den Beruf einer Verwaltungsfach-
angestellten erlernt, für die Bereitstellung des sehr ansehnlichen, rund
30 Jahre alten Prachtexemplars. 4,5 Tonnen mussten über rund 2 Kilo-
meter transportiert werden. Ein Gewicht, wie es nur wenige der
Vorgänger unseres diesjährigen Weihnachtsbaumes erreichten. 
Ursprünglich war die Küstentanne mehr als 20 Meter hoch, nach der
Einkürzung erreicht sie immer noch stolze 17,5 Meter Höhe. Hinzu
kommen 1 Meter 20 Zentimeter im Erdboden. Mit einer Spannweite

von 10 Metern ist unser Weihnachtsbaum 2024 der wuchtigste Baum
seit vielen Jahren.
Unser Dank gilt in erster Linie dem städtischen Bauhof, namentlich
dessen Leiter Sandro Weiß, für die wiederum sehr gelungene Voraus-
wahl des Baumes, den Firmen Hübler und Kran Thielemann, welche
den Baum mit einem 100 Tonnen
Kran aus dem Garten von Familie
Röder gehievt und in die Stadt
transportiert haben, der Firma
RTW, welche mit einem LKW Tiefla-
der vor Ort war, der Polizei und
dem Ordnungsamt. 
Danke den Anwohnern der Mitt-
weidaer Straße und unseres
Markts für ihr Verständnis und die
schönen Bilder und Filme, welche
ich bekommen habe (unter ande-
rem von Benny Oehme von Car-
Wash), dem Hausmeisterteam der Verwaltung, Stadtelektriker Axel
Weiß für das Anbringen der Dekoration und der Lichterketten und
allen weiteren hier nicht genannten beteiligten Akteuren.
Möge uns die Küstentanne als Hainichener Weihnachtsbaum 2024
durch eine friedliche Vorweihnachtszeit und ein Weihnachtsfest und
einen Jahreswechsel bei guter Stimmung geleiten. Die Möglichkeiten,
den Baum ganz aus der Nähe zu bewundern, gibt es schon bald,  zum
traditionellen Hainichener Weihnachtsmarkt vom 13.12. bis
15.12.2025.

Dieter Greysinger 

EINLADUNG

zur Eröffnung der Ausstellung zur Geschichte des Allgemeinen  Turnverein 1848 Hainichen e.V. auf der
Turnerstraße in Hainichen.

Am:  14. Dezember 2024 von 15 Uhr bis ca. 16.30 Uhr
Wo:   Hainichen Turnerstraße Freifläche zwischen alter Turnhalle/Archiv und Schlüsseldienst.
Wir würden uns freuen Sie, Ihre Mitarbeiter und Angehörige begrüßen zu dürfen.

gez. Der Vorstand des ATV 1848 e. V. und Dieter Greysinger, Oberbürgermeister    
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Weihnachtszauber im Gewerbegebiet Schlegel: Ein Fest für die ganze Familie

In einer Zeit, in der wir uns oft nach Wärme und Gemeinschaft sehnen,
bietet das Gewerbegebiet Schlegel eine neue Tradition: den ersten
Weihnachtsmarkt in seiner Geschichte. Am 11. Dezember 2024
verwandeln sich der Parkplatz und der Vorplatz des Demmelhuber-
Gebäudes an der B169 von 15:00 bis 20:00 Uhr in eine winterliche
Märchenlandschaft. 

Ein Weihnachtsmarkt mit Herz
Was diesen Markt besonders macht, ist seine Botschaft der Nächsten-
liebe: Sämtliche Einnahmen werden an gemeinnützige Organisationen
der Region gespendet. Die Unkosten für das Fest werden großzügig
von den ansässigen Unternehmen des Schlegler Gewerbegebiets
getragen. Jeder Glühwein, jedes süße Gebäck und jede kleine Spende
hilft, einen positiven Unterschied zu machen. 
Ein Programm voller Highlights Von kulinarischen Genüssen wie
Langos, Glühwein, Flammkuchen, Bratwurst und süßen Leckereien bis
hin zu kreativen Aktionen für Kinder ist für jeden etwas dabei.

Besonders freuen dürfen sich Familien auf: 
- Eine große Winterhüpfburg, die Kinderherzen höherschlagen lässt.
- Ein herzerwärmendes Weihnachtsprogramm der KITA Villa Zwer-

genland um 16:30 Uhr 
- Ein liebevoll einstudierter Auftritt, dessen Erlös direkt der KITA

zugutekommt. 
- Eine Fotobox mit einem VW Bully und Weihnachtsmann, der den

kleinen Besuchern ein Funkeln in die Augen zaubert. 
- Auch ein Streichelzoo wird Teil des festlichen Angebots werden. 
Und für alle, die es etwas gemütlicher mögen: Feuerstellen laden dazu
ein, sich mit Freunden oder Familie bei einem heißen Getränk aufzu-
wärmen. 

Ein Fest der Gemeinschaft Organisiert von engagierten lokalen Unter-
nehmen wie ASH Autoservice Hübler, der Baierl & Demmelhuber
Innenausbau GmbH, der Demmelhuber Holz & Raum sowie der

Demmelhuber Vertriebs GmbH, Die Ruben Peter Ausbau GmbH, dem
Lebensmitteloutlet Schlegel Ostmilch, der Uhlmann & Finke GmbH,
sowie Rico Martin und Mirko Martin, dem Malerbetrieb Reißig und Die
Hochzeitsjäger, ist der Weihnachtsmarkt ein Symbol für Zusammen-
halt und das Engagement der regionalen Wirtschaft.  
Lassen Sie sich diesen besonderen Abend nicht entgehen! Bringen Sie
Familie, Freunde und Nachbarn mit und genießen Sie ein Fest, das
Wärme in die Herzen aller Besucher bringt – und das nicht nur zu Weih-
nachten.

Adresse: Parkplatz Demmelhuber Straße des Friedens 5, 09661
Hainichen/OT Schlegel
Eintritt: frei • Weitere Parkplätze im Gewerbegebiet 

Wir freuen uns auf Sie!

Ortschaftsrat Schlegel

Ein liebevoller Weihnachtsgruß aus der Bergstadt Schneeberg

Seit einigen Jahren bin ich über das
Soziale Netzwerk Facebook mit
Christine Schulz aus Schneeberg
verbunden. Wie die Verbindung
einst genau zustande gekommen
ist, können wir heute nicht mehr
genau feststellen, auf jeden Fall
haben wir eine Reihe gemeinsamer
Freunde bei Facebook, wie unse-
ren langjährigen Sanierungsbera-
ter Matthias Preiß von der Firma
SKE aus Schneeberg.
Christine Schulz ist ein aufmerk-
samer Leser meiner Facebook
Posts, sowohl was meine priva-
ten Reiseberichte angeht, aber
auch die Artikel rund um Haini-
chen. Sie wurde dadurch auch
neugierig auf Hainichen und hat
der Gellertstadt schon mehrere
Besuche abgestattet. Wenngleich
ich sie bislang leider noch nicht
persönlich kennenlernen durfte (was sicherlich bald geschehen wird)
haben wir virtuell doch schon viel miteinander kommuniziert.
Christine Schulz ist eine leidenschaftliche Handwerkerin. Ein Hobby,
welches sie seit ihrem Eintritt in den Ruhestand vor einigen Monaten
noch mehr intensivieren konnte. Bei einem ihrer Besuche in Hainichen

kam sie auf die Idee, unser Stadtmas-
kottchen, Hainrich von Hainichen, in
Keramik nachzubauen. Bestärkt wurde
sie dabei bei einem Besuch auf der
Camera obscura und den Erläuterun-
gen der Historie unserer Stadt durch
die umtriebigen Frauen, die in den
Sommermonaten in der „Dunklen
Kammer“ am Rahmenberg ihren Dienst
versehen. 
Das Ergebnis von vielen Stunden
Arbeit durch Christine Schulz kann sich
mehr als sehen lassen. Es entstand ein
wundervoller „Erzgebirgs Hainich von
Hainichen“. 
Matthias Preiß brachte das Kunstwerk
vor einigen Tagen bei mir im Zimmer
vorbei. Seitdem steht er in meiner Vitri-
ne im Oberbürgermeisterzimmer und
erinnert mich dadurch täglich an den
weiblichen „Hainichen Fan im Westerz-
gebirge“.

Vielen Dank, liebe Christine Schulz für diese tolle Idee, auf ein hoffent-
lich baldiges Kennenlernen in Hainichen und eine frohe Vorweih-
nachtszeit nach Schneeberg.

Dieter Greysinger
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ÖFFNUNGS- UND SPRECHZEITEN
● Stadtverwaltung Hainichen

Markt 1, 09661 Hainichen 

Tel.: 037207 60-170, Fax: 037207 60-112

Bereitschaftsdienst: 0174-6599565

Bürgerbüro

Montag, Freitag     09.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag               09.00 bis 12.00 Uhr und 

                            13.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch              geschlossen

Donnerstag           09.00 bis 12.00 Uhr und 

                            13.00 bis 18.00 Uhr

1. Samstag            09.00 bis 11.00 Uhr

Fachabteilungen und Ausstellung: „Der

rastlose Geist – Friedrich Gottlob Keller“:

Montag, Freitag     09.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag               09.00 bis 12.00 Uhr und 

                            13.00 bis 16.00 Uhr

Mittwoch              geschlossen

Donnerstag           09.00 bis 12.00 Uhr und 

                            13.00 bis 18.00 Uhr

● Stadtbibliothek/Gästeamt

Bibliothek im Herfurthschen Haus

Markt 9, 09661 Hainichen

Tel. 037207 53076, bibliothek@hainichen.de 

www.hainichen.bbopac.de

www.onleihe.de/bibo-on

Montag                 geschlossen

Dienstag               10.00 bis 12.00 Uhr und 

                            13.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch              13.00 bis 18.00 Uhr

Donnerstag          10.00 bis 12.00 Uhr und 

                            13.00 bis 18.00 Uhr

Freitag                  10.00 bis 14.00 Uhr

Samstag                09.00 bis 11.00 Uhr

● Gellert-Museum

Oederaner Straße 10, 09661 Hainichen

Tel.: 037207 2498, Fax: 037207 65450

www.gellert-museum.de

info@gellert-museum.de

News: www.museen-mittelsachsen.de

Die Einrichtung wird durch den Kulturraum

Erzgebirge-Mittelsachsen institutionell ge fördert,

mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundla-

ge des von den Abgeordneten des Sächsischen

Landtags beschlossenen Haushaltes.

Sonntag bis Donnerstag 13 bis 17 Uhr und

mit Terminvereinbarung

nicht vom 23.12.2024 bis 4.1.2025

Schul- und Freizeitprogramme:  

www.gellert-museum.de 

> Museumspädagogik

● Lehrschwimmhalle

Unsere Lehrschwimmhalle ist mittwochs,

samstags und sonntags für die Öffentlich-

keit geöffnet.

Besuchen Sie uns gern mittwochs von

18.30 bis 21.30 Uhr und samstags und

sonntags von 14 bis 16 Uhr.

Privatanmietung bitte bei Frau Krucoski

unter 037207 – 60173 oder per E-Mail

unter anja.krucoski@hainichen.de anmel-

den.

● Freibad 

Das Freibad ist geschlossen.

● Camera obscura 

geschlossen

Führungen für 2025 können bereits jetzt

unter 037207 60-173 oder anja.krucoski@

hainichen.de vereinbart werden.

● Tuchmacherhaus

Für Fragen und Terminvereinbarungen

wenden Sie sich bitte an das 

Gellert-Museum unter 037207 2498 oder

info@gellert-museum.de.

BEREITSCHAFTSDIENSTE 

● Notrufe

Polizei 110
Feuerwehr 112
DRK-Rettungsdienst 112
Ärztlicher Notdienst 112
Kassenärztlicher Notfalldienst 116 117

● Zahnärzte 

Mittweida und Hainichen sind ein Not -
dienstkreis. Die eingeteilte Praxis ist für
beide Orte zuständig. 9.00 Uhr - 11.00 Uhr

07.12.2024     

Praxis Dr. Gudrun Ahnert

Grüner Ring 6, 09306 Erlau, OT Milkau 

Tel.: 03737 45235

08.12.2024     

Praxis Dilek Elisabeth Dams

Lauenhainer Straße 57, 09648 Mittweida 

Tel.: 03727 3465

14.12.2024-15.12.2024                

Praxis Dr. Sybille Wetzig

Albert-Schweitzer-Straße 23, 09669 Fran-

kenberg, Tel.: 037206 889880

● Apotheken 

07.12.24  Löwen-Apotheke, Frankenberg

08.12.24  Löwen-Apotheke, Frankenberg

09.12.24  Rosen-Apotheke, Hainichen

10.12.24  Merkur-Apotheke, Mittweida

11.12.24  Rosen-Apotheke, Hainichen

12.12.24  Rosenapotheke, Mittweida

13.12.24  Katharinen-Apotheke, 

               Frankenberg

14.12.24  Sonnen-Apotheke, Mittweida

15.12.24  Apotheke am Bahnhof, 

               Hainichen

16.12.24  Stadt- und Löwenapotheke, 

               Mittweida

17.12.24  Katharinen-Apotheke, 

               Frankenberg

18.12.24  Ratsapotheke, Mittweida

19.12.24  Löwen-Apotheke, Frankenberg

20.12.24  Löwen-Apotheke, Frankenberg

● Störungsrufnummern
(kostenfrei)
Montag bis Sonntag: 0.00 bis 24.00 Uhr

MITNETZ STROM     ITNETZ GAS

0800 2 30 50 70         0800 1111 489 20



● NICHTAMTLICHER TEIL

AUSSTELLUNGEN/VERANSTALTUNGEN

● Ausstellungen des Gellert-Museums

»Belustigungen des Verstandes und des Witzes«. Leben und
Wirken von Christian Fürchtegott Gellert (1715–1769) und die
Geschichte der Fabel seit der Antike.

bis 22. Dezember 2024
»Untergemischt«. Ergebnisse aus einem seit August laufenden
Kunstprojekt »Wer brüllt, plätschert, zwitschert, knurrt denn
da!? Kita-Kinder machen Kunst - tierisch gut!« von den Künstlern
Frances und Everett Duarte mit den Vorschulgruppen in der DRK-
Kindertagesstätte »Storchennest«, gefördert vom Klosterbezirk Altzel-
la e. V. Die farbenfrohen Asttiere, wie Giraffen, ein Elefant, Hirsche,
Fische, Echsen, Spinnen oder ein Oktopus, sind nach einer Stippvisite
im Museum größtenteils zu ihren Familien gezogen. Doch viele, nicht
alle Malereien und Zeichnungen, schweben bis vor Weihnachten noch
im Fabelkabinett. Damit ergänzen sie hervorragend die aktuelle
Ausstellung zum künstlerischem Freizeitschaffen unserer Stadt.

27. Oktober 2024 bis 30. März 2025 Fabelkabinett
»Der Mensch und sein Spiegelbild«. Kupferstiche von Jean-Baptis-
te Oudry (1686-1755) und seinen Nachahmern zu Fabeln von Jean de
La Fontaine.

10. November 2024 bis 9. März 2025
»Aus dem Verborgenen«. Künstlerisches Freizeitschaffen.
13 Menschen zwischen 5 und 80 Jahren zeigen, was bisher meist nur
im engsten Familien- oder Freundeskreis sichtbar war, wie sie sich
kreativ gegen Schul-, Arbeits- und Alltagsstress wehr(t)en und dabei
aktiv entspann(t)en. Damit treten sie gemeinsam »Aus dem Verborge-
nen«. Alle, die es wagen wollten, haben eine Chance bekommen. Die
Vielfalt aus Objekten, Zeichnungen, Malereien, Collagen, Fotografien
oder Quilts von Arne Bernhardt, Barbara Dietrich, Elene Eradze, Ingrid
Felber, Christine Fischer, Karin Hensel, Clemens Hofmann, Erika
Hofmann, Frank Judas, Daniel Lorenz, Alexandra Merkel, Álvaro Muth
und Olaf Schrader verteilt sich bis in die Dauerausstellung. Die Aufre-
gung, wie die Arbeiten aufgenommen werden, ist groß. Deshalb gibt
es für jede/n ein individuelles Gästebüchlein, in das gern hineinge-
schrieben und/oder gezeichnet werden kann.

● Veranstaltungen des Gellert-Museums

Bitte voranmelden unter 037207-2498 oder info@gellert-museum.de 
Kurse und buchbare Programme unter www.gellert-museum.de >
Museumspädagogik
museeOgram / musemory > Guckkasten 

Montag, 9. Dezember 2024, 16 bis 18 Uhr
»Glücksbringer zum Verschenken«. Textil-Malerisches Kreativan-
gebot mit Frances Duarte für alle ab 6 Jahren.
Eintritt, inkl. Materialgebühr: 5 Euro.
In Kooperation mit Maker-Advent, Kulturhauptstadt Chemnitz 2025.

Dienstag, 17. Dezember 2024, 14 bis 17 Uhr
Clubcafé im »Goldenen Löwen«.
Wenn Sie sich austauschen, zusammen ein Spielchen wagen, Kaffee
und Kuchen oder Bierchen und Würstchen genießen möchten,
kommen Sie vorbei.

Sonntag, 22. Dezember 2024, 13 bis 17 Uhr
»Adventstreff«. Glühwein oder Sekt? Lassen Sie uns das Jahr Revue
passieren und über das plaudern, was 2025 zu erwarten ist.
Eintritt: regulär. Unsere treuen Jahreskarteninhaber haben freie
Getränkewahl.

Sonntag, 22. Dezember 2024, 14 bis 16 Uhr
»4-MAL-Advent«. Malen, Zeichnen, Kleben oder Abreiben? Kreativ-
werkstatt mit Frances Duarte für alle von 6 bis 99.
Eintritt, inkl. Materialgebühr: 5 Euro.

● Webschule, Albertstraße 1

SCHAUFENSTER HEIMATMUSEUM HAINICHEN
Terminvereinbarung für »handfeste, objektive« Einblicke in die regio-
nalgeschichtlichen Sammlungsbestände im Gellert-Museum Haini-
chen.

Dienstags, 14 bis 15 Uhr
»Hier klappert’s!«
Klöppelkurs mit Isolde Zurbuchen für Interessierte ab 8 Jahren.

Dienstags, 14-tägig, 15.30 bis 18.30 Uhr
»Erzähllabor«.
Performancetraining unter Leitung von Barbara Dietrich für Interes-
sierte ab 12 Jahren.
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Gute Resonanz beim Martinsumzug 2024
am 16.11.2024 

Der Martinsumzug am Samstag
nach dem Martinstag hat in unserer
Stadt eine lange Tradition. Es ist
eine gemeinsame Aktion der Trini-
tatiskirchgemeinde, der Kitaleitun-
gen unserer Kindertagesstätten
und des Stadtelternrats.
Der Zuspruch am 16.11.2024 stell-
te die Organisatoren sehr zufrie-
den. Einem Pferd folgend, zog der Tross durch die Schulstraße, Albert-
straße und Heinrich-Heine-Straße.
An der Kirche waren kleine Buden aufgebaut, wo man sich mit heißen
Getränken aufwärmen konnte. In der Kirche wurde eine Waffelbäckerei
aufgebaut. Ein kleines Feuer im Kirchengelände wurde durch die Frei-
willige Feuerwehr Cunnersdorf beaufsichtigt.
Alles in allem war es wieder eine sehr gelungene Veranstaltung. Danke
allen Organisatoren.

Bild: Karin Brandt, Text: Dieter Greysinger

Ein magischer Abend im Goldenen Löwen: 
Finn Jakob verzauberte mit Klavierkonzert 
„Ein Abend im Kerzenschein“

Vergangenen Samstagabend verwandelte sich der Saal des Goldenen
Löwen in ein stimmungsvolles Paradies aus warmem Kerzenlicht, als
knapp 200 Gäste der Einladung zu „Ein Abend im Kerzenschein“ folg-

ten. Im Mittelpunkt des Abends: der junge
Hainichener Klavierkünstler Finn Jakob, der
mit seiner Klaviermusik die Zuhörer auf eine
musikalische Reise voller Emotionen mitnahm.
Die Vorfreude und Aufregung waren greifbar,
als Finn Jakob die Bühne betrat. Wochen inten-
siver Proben zahlten sich aus, denn was folg-
te, war ein Konzert, das von Anfang bis Ende

unter die Haut ging. Von Ludovico Einaudis sanften, melancholischen
Klängen bis hin zu Filmmusik-Klassikern wie „Let It Go“ aus Frozen,
„Skyfall“ von Adele und Hans Zimmers epischem „Interstellar“ bot der
Abend eine breite Palette von Stimmungen, die das Publikum tief
berührte.
Man konnte im Saal fast eine Stecknadel fallen hören, so gebannt
waren die Gäste. Jeder Ton schien im Raum zu schweben, getragen
von der besonderen Atmosphäre des Kerzenlichts, das den Saal in ein
goldenes Leuchten tauchte. 
Unter den Gästen befand sich auch Michael Volkmann, Finns langjähri-
ger Klavierlehrer, der sichtbar stolz war und dem Finn sehr viel
verdankt.
Der Höhepunkt des Abends war zweifellos der Schlussapplaus. Als
Finn das letzte Stück beendete, erhob sich das Publikum geschlossen
von den Sitzen und belohnte den Künstler mit stehenden Ovationen.
Sichtlich bewegt dankte Finn dem Publikum und versprach, dass dies
nicht das letzte Konzert dieser Art gewesen sei. 
„Ein Abend im Kerzenschein“ war weit mehr als nur ein Klavierkonzert
– es war eine Hommage an die Kraft der Musik und die Leidenschaft
eines jungen Talents, das seine Zuhörer tief berührte. Finn Jakob hat
nicht nur bewiesen, dass er ein außergewöhnlicher Pianist ist, sondern
auch, dass er das Potenzial hat, die Konzertbühnen weit über den
Goldenen Löwen hinaus zu erobern. Die Gäste dieses Abends werden
sicherlich noch lange an die Magie dieses besonderen Abends zurück-
denken.

Anja Krucoski, Sachbearbeiterin Kultur, Sport und Fremdenverkehr

EHEJUBILÄEN & GEBURTSTAGE

Herzlichen Glückwunsch an 
Gertrud Frenzel zum 100. Geburtstag

Nachdem wir über
mehrere Monate kei-
nen Einwohner in un-
serer Stadt im dreistel-
ligen Alter hatten, hat
sich dies in den letzten
Monaten erfreulicher-
weise geändert. Mit
Gertrud Frenzel wurde
am 15.11.2024 die
dritte Frau innerhalb
weniger Monate 100
Jahre alt. Auch die bei-
den Damen, die vor Gertrud Frenzel 100 Jahre alt wurden, leben
übrigens auf der Ziegelstraße im DRK Seniorenheim. 

Da ich am 15.11. wegen anderen Verpflichtungen keine Zeit hatte, ihr
zum Geburtstag zu gratulieren, holte ich die Gratulation am
19.11.2024 nach und besuchte sie im DRK Seniorenheim auf der
Ziegelstraße, wo die Jubilarin erst seit wenigen Wochen lebt. Gertrud
Frenzel fühlt sich dort auch sehr wohl und ist trotz ihrer 100 Jahre
nach wie vor erstaunlich fit und vital, sowie geistig sehr rege.  

Es war bereits das dritte Mal während meiner Bürgermeisterzeit, in der
ich Frau Frenzel besuchen konnte. 2014 zum 90. Geburtstag, 5 Jahre
später zur 95 und nun zum 100. Geburtstag. Bereits in meinem Artikel
im Gellertstadtboten zum 95. Ehrentag der Jubilarin brachte ich
meinen Optimismus zum Ausdruck, dass es Frau Frenzel durchaus
zuzutrauen ist, auch das 100. Lebensjahr zu vollenden. 

Als ich ihr am 19.11. die Urkunde als drittälteste Bewohnerin von
Hainichen überhaupt überreichte, verband ich dies mit dem Wunsch,
dass noch weitere Urkunden dazukommen mögen. Zuzutrauen sind
Frau Frenzel noch einige weitere Lebensjahre allemal. 

Geboren in Schlesien, in Lauban, arbeitete sie als Jugendliche als
Verkäuferin in einer Drogerie in der Stadt im heutigen Südwestpolen,
die mit fünf deutschen Städten aus der Oberlausitz zum „Sechsstädte-
bund“ gehört. Mehrfach hatte sie ihrer Geburtsstadt Besuche abgestat-
tet und dabei auch das Haus besucht, in welchem sie ihre Kindheit und
frühe Jugend verbrachte. Mit 21 Jahren kam sie in unsere Region und
lebte danach viele Jahre in Moosheim. Dort arbeitete sie lange in der
Käserei Scheffler. Sie schenkte vier Kindern das Leben. Heute zählen
darüber hinaus vier Enkel, fünf Urenkel und drei Ururenkel zu den
Nachkommen von Gertrud Frenzel.

Der 100. Geburtstag wurde mit ihren Gästen im Gruppenraum des
DRK Seniorenheims, im Keller des Gebäudes, gefeiert. 

Frau Frenzel zog Anfang der 90er Jahre aus Moosheim nach Hainichen
um, wo sie eine Wohnung am Ottendorfer Hang bewohnte. Dabei
wohnten wir beide übrigens viele Jahre sogar unter einem Dach (in der
heutigen Unterkunft für Asylbewerber in der Nummer 5). Ein Fakt, den
mir Frau Frenzel mit Augenzwinkern beim Gratulationsbesuch berich-
tete. Es ist erfreulich und erstaunlich zugleich, an wie viele Details sie
sich noch erinnern kann.

Auf dem Bild zu sehen sind neben der Jubilarin ihre älteste Tochter
Reingard Standke aus Hainichen sowie die Leiterin des DRK Senioren-
heims, Nancy Wörl, die nach ihrer Elternzeit vor wenigen Wochen an
ihre angestammte Arbeitsstätte zurückgekehrt ist.   

Herzlichen Glückwunsch Gertrud Frenzel zum 100. Geburtstag und
viele weitere Lebensjahre bei guter Gesundheit.

Dieter Greysinger



Vor genau 10 Jahren begann in unserer Stadt mit der Eröffnung des
EDEKA-Marktes der Generationen ein neues Zeitalter beim Einkaufen.
Damals noch unter Federführung und in Besitz von Torhild Mai über-
nahm Dana Schäfer Anfang 2022 den EDEKA-Markt.
Mittlerweile arbeiten 41 Mitarbeiter dort. 8 davon gehören dem „Team
der ersten Stunde“ an. Sicherlich ein Indiz für ein gutes Arbeitsklima
im EDEKA-Markt.

Einer der Höhepunkte der Firmengeschichte war die Einweihung der
neu gestalteten Fassade mit Bildern bekannter Hainichener Persönlich-
keiten des 20. und 21. Jahrhunderts in Anwesenheit des Sächsischen
Ministerpräsidenten Michael Kretschmer im April 2023.
Herzlichen Glückwunsch Dana Schäfer und ihrem Team. Auf viele
Jahre „Positive Einkaufserlebnisse“ im Hainichener EDEKA-Markt.
Dieter Greysinger

90. Geburtstag von Maria Claußnitzer
im Leinenweberhof

Am 6.11.2024 konnte Maria Claußnit-
zer im Leinenweberhof auf der Spülgas-
se ihren 90. Geburtstag feiern.
Da ich am 6.11. nicht zum Gratulieren
vorbeikommen konnte, holte ich den
Besuch eine Woche später nach und
übermittelte die Glückwünsche von
Stadtrat und Stadtverwaltung.
Herzlichen Glückwunsch Frau Claußnit-
zer. 

Dieter Greysinger
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Gratulationen und Glückwünsche

Herrn Henry Rothe am 01.12.2024 zum 90. Geburtstag
Frau Beate Heinicke am 29.11.2024 zum 85. Geburtstag
Herrn Manfred Kiecke am 03.12.2024          zum 85. Geburtstag
Frau Ramona Ebel am 26.11.2024 zum 75. Geburtstag
Herrn Wolfram Jentzsch am 24.11.2024       zum 70. Geburtstag
Frau Petra Baum am 29.11.2024 zum 70. Geburtstag
Herrn Wolfgang Garbe am 29.11.2024         zum 70. Geburtstag

Die Stadtverwaltung Hainichen gratuliert
allen Jubilaren recht herzlich und wünscht
ihnen alles Gute sowie viel Gesundheit. 

Hinweis: Nach Anfragen von Bürgerinnen und
Bürgern unserer Stadt und der dazugehörigen
Ortsteile werden die 70., 75., 80., 85., 90., 95. und 100. Geburts-
tage berücksichtigt. Außerdem werden auch alle Jubilare, 
die älter als 100 Jahre werden, jedes Jahr benannt. Wer dies für
seine Person ausschließen möchte, wendet sich bitte an das
Einwohnermeldeamt Hainichen (Telefon: 037207 60-156, E-Mail:
kristin.herrmann@hainichen.de).

90. Geburtstag von Christa Brockhaus
aus Berthelsdorf –
nachträgliche Gratulation am 14.11.2024

Bereits am 19.10.2024 konnte
Christa Brockhaus aus Berthels-
dorf ihren 90. Geburtstag feiern.
Da ich an diesem Tag im Urlaub
war, holte ich die Gratulation vier
Wochen später nach und war bei
meinem Gratulationsbesuch am
14.11. überrascht und zugleich
sehr erfreut, auf welch lebenslus-
tige, geistig und körperlich fitte
Seniorin ich dabei traf.
In den 20er Jahren des vergange-
nen Jahrhunderts zogen viele
Menschen aus Bayern in unseren Freistaat, so auch die Eltern von Frau
Brockhaus, die damals noch Winhart hieß. Geboren in Berthelsdorf,
welcher 1934 noch ein eigenständiger Ort war, zog sie nach der Hoch-
zeit mit ihrem Mann, der aus Frankenberg stammt, in unsere Nachbar-
stadt, kehrte später jedoch in unsere Stadt zurück.
Viele Jahrzehnte arbeitete Christa Brockhaus in den Möbelwerken.
Zunächst war sie im damaligen Radiogehäusewerk bei Kenzlers
beschäftigt. Christa Brockhaus war die meiste Zeit über in der
Endmontage tätig.
Mit ihrem Mann, der letztes Jahr mit 93 Jahren verstarb, war sie rund
70 Jahre verheiratet. Aus der Ehe gingen zwei Söhne hervor. Zu ihren
Nachkommen zählen heute auch 3 Enkel und 5 Urenkel. Diese wohnen
alle in Sachsen. Sie ist die älteste von insgesamt 4 Geschwistern, diese
wohnen über ganz Deutschland verstreut, kommen aber gerne und
regelmäßig zu ihrer großen Schwester. 
Frau Brockhaus ist eine lebensbejahende Person, die sich gerne um
den Garten und das Haus kümmert und liebevoll von ihren Söhnen
betreut wird.  
Herzlichen Glückwunsch Christa Brockhaus zum 90. Geburtstag und viele
weitere Lebensjahre bei guter Gesundheit im Kreis ihrer Angehörigen.

Dieter Greysinger

FIRMENJUBILÄEN

Herzlichen Glückwunsch dem Team von EDEKA Schäfer zum 10jährigen Jubiläum 
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25 Jahre Firma Sonnenberg in Hainichen –
eine sonnige Erfolgsgeschichte „made in Hainichen“

Am 19.10.1999 wurde, damals in
Berthelsdorf in der ehemaligen
Turnhalle, in welcher viele Haini-
chener während ihrer Schulzeit
Sportunterricht hatten, die Firma
Peter Sonnenberg, damals noch als
Einzelfirma gegründet. 2 Jahre
später wurde bereits der erste
Mitarbeiter eingestellt. Die Firma
wuchs von nun an stetig. Rund 10
Jahre nach Firmengründung erwies
sich das Areal in Berthelsdorf schlichtweg als zu klein. So zog man in
größere Räumlichkeiten nach Rossau um. Die Geschäftsbereiche
wurden in diesem Zusammenhang neu aufgeteilt: Während der Handel
mit Kfz-Teilen und der Reifenservice am Standort in Berthelsdorf
verblieben, startete der Metall- und Formenbau am Standort Rossau als
Sonnenberg GmbH, damals bereits mit 11 Mitarbeitern, neu durch.
2011 entschied man sich, in die Gellertstadt zurück zu ziehen. Eine
Entscheidung, über die wir in Hainichen heute sehr froh und dankbar
sind. Ein Teil der ehemaligen BARKAS-Werke, größtenteils die ehemali-
ge Fertigmacherei, wurde für die immer noch rasant wachsende
Sonnenberg GmbH zum neuen Zuhause. 
Seit 2012 wurden in der Sonnenberg GmbH regelmäßig Lehrlinge
ausgebildet. Ab 2016 wurde der Bereich Gleisbau- und Baumaschinen-
technik entwickelt. Peter Sonnenberg und sein Team freuten sich von
Anfang an über das große Interesse der Jugendlichen an der Ausbil-
dung zum Konstruktionstechniker. Aktuell verstärken 5 Azubis das
„Sonnige Team“ um den umtriebigen Chef.
Seit dem Jahr 2012 wurden umfangreiche Sanierungen und Instand-
haltungen am Objekt in der Gottlob-Keller-Straße 1 durchgeführt.
Auch davon konnte ich mich bei meinem Besuch am 21.11.2024 über-
zeugen. Da ich mich am 19.10. im Urlaub befand, holte ich den Besuch
rund einen Monat später nach. Dies verband Peter Sonnenberg mit
einem gemeinsamen Plausch bei Kaffee und Kuchen mit seinem Team.
Heute arbeiten insgesamt 30 Mitarbeiter bei der Firma Sonnenberg.
Eine Erfolgsgeschichte „Made in Hainichen“ wie man sie in den Jahren
nach der Wende nur ganz selten findet.  Weitere Erweiterungen in den
letzten knapp 15 Jahren betrafen den Maschinen- und Anlagenbau mit
mechanischer Bearbeitung. Dabei wurden Teile der Firma Hartwig
Lunze übernommen und natürlich wurde auch eine Bauabteilung
gegründet.
Fragt man heute die Mitarbeiter der Sonnenberg GmbH, was man denn
alles so mache, erwidern diese oft mit dem Satz „so ziemlich alles“.
Und tatsächlich ist dies so. Neben dem klassischen Stahl- und Metall-
bau werden unzählige weitere Leistungen angeboten: Toranlagen,

Einbruchschutz, Gebäudesanie-
rungsarbeiten, Balkonanlagen
und Treppen gehören zu den
Dingen im Produktionsalltag, wie
auch das Schweißen, Drehen und
Fräsen in allen Varianten.
Eine geniale Erfindung im Bereich
Gleisbau kann das „sonnige Team“
ebenfalls sein Eigen nennen, denn
der Projektleiter der Mannschaft
der Sonnenberg GmbH hat eine

Anbaumaschine entwickelt, die das Verlegen von Schwellen im Gleis-
bett revolutioniert hat. Von diesem Erfolgsmodell 159 – 5 wurden
bereits 50 Stück hergestellt, die Nachfrage nach weiteren Anfertigun-
gen ist enorm.
Das immer noch wachsende Team ist immer noch auf der Suche nach
neuen Mitarbeitern, insbesondere guten Schlossern und Schweißern.
Aber auch das Montageteam sowie die Bauabteilung sollen erweitert
werden. Neben dem familiären Betriebsklima locken die Montagezula-
gen, eine über dem ortüblichen Niveau liegende Vergütung und weite-
re Sonderleistungen.
Auch neue Ausbildungsplätze stehen bei der Sonnenberg GmbH zur
Verfügung. Im August 2025 freut man sich auf weitere Mitarbeiter,
welche das Team verjüngen. Interessenten sollten sich rechtzeitig
melden. Ein „Reinschnuppern“ durch Ferienjobs ist dabei möglich,
sinnvoll und ausdrücklich gewünscht. 
Im Handwerksbereich kann man heute durchaus sagen, dass die Viel-
falt beim Team Sonnenberg für Auszubildende die Größte ihrer Art
überhaupt in Hainichen ist.
Auch Praktika haben sich in der Vergangenheit super bewährt. Ganz
besonders freut sich das Team der Sonnenberg GmbH über die tolle
Zusammenarbeit mit der Friedrich-Gottlob-Keller-Oberschule Haini-
chen, welche Pflichtpraktika bereits ab Klassenstufe 7 anbietet. Damit
legt man auch für das Handwerk einen guten Grundstock.
Natürlich freue ich mich als Oberbürgermeister unserer Stadt über
Erfolgsgeschichten wie die der Firma Sonnenberg GmbH, da diese in
den derzeit stürmischen und unsicheren Zeiten mit viel Engagement
einen sehr wichtigen Beitrag für ein gutes Miteinander in unserer
Stadt, auf dem Arbeitsmarkt, aber auch bei der Zusammenarbeit
zwischen Stadtverwaltung und Wirtschaft leisten.
Herzlichen Glückwunsch an Peter Sonnenberg und sein Team. Vielen
Dank an die gesamte Mannschaft und weiterhin viel Erfolg und neue
Ideen. Bleibt bitte weiter so „gut in Form“.

Dieter Greysinger 

AUS UNSEREN KINDEREINRICHTUNGEN

Mädchen- und Jungenfußballtag im Hort AlberTina

Wie bereits in den vergangenen Jahren stand auch
in diesem Jahr im Hort AlberTina wieder der
Mädchen- und Jungenfußballtag an. Die Kinder
konnten sich selbständig für die Teilnahme an
diesem Tag anmelden, was auch viele von ihnen mit
großer Begeisterung taten. Die Spieler*innen
wurden klassenübergreifend per Losverfahren
zugeteilt und durften selbst über den Namen ihrer
Mannschaft entscheiden.
Dieses Jahr wurde das sportliche Event durch den
SG 1899 Striegistal e.V. organisiert und begleitet.

Mit einer Vielzahl an ehrenamtlichen Helfern und
ausgebildeten Trainern stand der Verein für die
Durchführung dieses sportlichen Höhepunktes den
Horterzieherinnen zur Seite. 
Am 20.09.2024 fand der Mädchenfußballtag statt.
Dieser wurde mit sieben Mannschaften und insge-
samt 28 Mädchen in der Sporthalle der Stadt Haini-
chen ausgetragen. 
Der Jungenfußballtag wurde eine Woche später am
27.09.2024 durchgeführt. Aufgrund der Vielzahl an
Anmeldungen (72 Jungen) wurde das Turnier auf



20

 7. Dezember 2024

den Kunstrasenplatz des Sportforums verlegt. Die Kinder spielten im
Funino Modus auf altersgerechten kleinen Spielfeldern mit jeweils vier
Minitoren. Jede Mannschaft darf zwei Tore zur Torerzielung nutzen
und muss zwei Tore verteidigen. Eine Mannschaft bestand aus nur vier
Spieler*innen. Gespielt wurde im Modus drei gegen drei, mit regelmä-
ßigen Wechseln. Das erhöht die Ballkontakte für jedes einzelne Kind
und intensiviert das Zusammenspiel. 
In den knapp drei Stunden konnten so bei den Jungen über 270 Tore
und bei den Mädchen über 100 Tore erzielt werden. Die Kinder beka-
men zum Abschluss dieses sportlichen Wettkampfes noch eine kleine

Leckerei und eine Medaille für ihre Teilnahme am Mädchen- bzw.
Jungenfußballtag. Beides wurde durch die SG 1899 Striegistal e.V.
(www.sg-striegistal.de) organisiert. Der Verein dankt auf diesem Weg
der Firma JuSchoTrans GmbH aus Hainichen für die Unterstützung mit
einer Spende.
Wir möchten hiermit nochmal allen Beteiligten und ehrenamtlichen
Helfer danken, die dieses Event für unsere Hortkinder möglich
gemacht haben.

Der Elternrat des Hortes AlberTina

VEREINE/VERBÄNDE

Kurze Haltbarkeit von Blutpräparaten: DRK ist zur Absicherung der Versorgung auf
kontinuierliches Spender-Engagement angewiesen 

Etwa 15.000 Blutspenden werden deutschland-
weit täglich benötigt, um den Blutbedarf von
Kliniken decken und die Patientenversorgung

lückenlos sicherstellen zu können. Allein rund 1.750 Blutspenden sind
es, die jeden Tag in den fünf
Bundesländern des gesamten
Versorgungsgebietes des DRK-
Blutspendedienst Nord-Ost für
Patienten zur Verfügung stehen
müssen. Diese Zahlen machen
deutlich, warum das DRK gesunde
Menschen ab 18 Jahren   kontinu-
ierlich zum Blutspenden aufruft.
Hintergrund: Die Blutpräparate
sind nur kurz haltbar. Drei unter-
schiedliche Präparate, die je nach individueller Diagnose bei Patienten
zum Einsatz kommen, werden aus einer Vollblutspende gewonnen: 
• Thrombozytenkonzentrat (Blutplättchen) - Haltbarkeit lediglich 4 Tage
• Erythrozytenkonzentrat (rote Blutkörperchen) - Haltbarkeit maxi-

mal 42 Tage
• Blutplasma (flüssiger Bestandteil des Blutes) - das einzige Präparat, das

eingefroren werden kann und dadurch eine Haltbarkeit von 2 Jahren hat
Könnten nur an wenigen Tagen hintereinander nicht genügend Spen-

derinnen und Spender motiviert werden, so würden die Bestände in
den Depots des DRK-Blutspendedienstes so schnell auf ein kritisches
Niveau sinken, dass eine lückenlose Versorgung aller Patienten nicht
mehr gewährleistet wäre. 
Insbesondere wenn mehrere Feiertage in einem Monat aufeinander
folgen, sind Sonderblutspendetermine an Feiertagen oder Wochenen-
den unverzichtbar, um genügend lebensrettende Blutspenden zur
Verfügung stellen zu können. 
Damit die Patientenversorgung über die Weihnachtsfeiertage und den
Jahreswechsel stabil gehalten werden kann, bietet das DRK auch in
diesem Jahr zusätzlich zu den regulären Dezemberterminen an ausge-
wählten Terminorten Sonderblutspendetermine am 2. Weih-
nachtsfeiertag, Donnerstag, 26.12.2024, sowie am Samstag,
28.12.2024 und am Samstag, 04.01.2025, an.
Für alle DRK-Blutspendetermine wird um Terminreservierung gebeten,
die online https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/
oder telefonisch über die kostenlose Hotline 0800 11 949 11 oder über
den Digitalen Spenderservice www.spenderservice.net erfolgen kann. 
Wissenswertes rund um das Thema Blutspende ist im digitalen Blut-
spende-Magazin zu finden: www.blutspende.de/magazin
Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region findet am
26.12.2024, DRK-Altenpflegeheim, Ziegelstr. 25 b, Hainichen-
von 10:00 bis 14:00 Uhr statt. * Änderungen vorbehalten

Blutdepot beim DRK-Blutspende-
dienst Nord-Ost

Die Damenmannschaft des KSV Hainichen war am 17.11.2024 zu Gast
beim TSG Kraftwerk Boxberg-Weißwasser zum Achtelfinale des Sach-
senpokals. Bereits in den Vorjahren hatte man sich über die Liga regel-
mäßig zum Bezirks- und Sachsenpokal qualifiziert. Die Gastgeberin-
nen der TSG Kraftwerk Boxberg-Weißwasser spielen in einer gleichran-
gigen Liga innerhalb des Ostsächsischen Kegelverbandes. Gut gelaunt
und voller Energie beider Mannschaften versprach es ein spannendes
Spiel zu werden. Die Entscheidung sollte auch tatsächlich erst auf der
letzten Bahn fallen. In allen 3 Durchgängen teilte man sich mit den
Gegnerinnen die Punkte, weshalb es schlussendlich auf das Schluss-
paar ankam. Doch auf die Hainichener Spielerinnen war Verlass,
sodass man den Sieg mit deutlichem Vorsprung in der Gesamtholzzahl
und 3:5 Punkten mit nach Hause nehmen konnte. Zur Mannschaft
gehörten Christel Bildhoff (462), Ramona Bauer (534), Doreen Lauck-
ner (513), Janine Lauckner (526), Heike Petzold (537) sowie Ines Dörn-
Völkel (467). Am 11.05.2025 geht es damit für die Hainichener Kegle-
rinnen in das Viertelfinale nach Bautzen, um das Ticket für die nächste
Runde zu lösen. 

Wir wünschen uns verlässliche Partner an unserer Seite…
die uns gerade für solche weiten Strecken finanziell unterstützen.
Große Wettkämpfe ab Landesebene sind oftmals mit weiten Fahrstre-

cken verbunden, die immer aus der privaten Tasche zu zahlen sind.
Vielleicht gibt es Kegelfreunde oder die, die es noch werden wollen
und uns unterstützen möchten. Wir sind ein Verein mit toller Gemein-
schaft, super Ergebnissen im Kreis, dem Bezirk, Landesebene bis zur
deutschen Meisterschaft. Unser Sport verlangt neben Spaß und Freude
auch Engagement, Disziplin und Ehrgeiz. Wir können uns aufeinander
verlassen und freuen uns auf alle neuen Mitglieder und Unterstützer. 

Janine Lauckner, KSV Hainichen

Damen des KSV Hainichen überzeugen im Sachsenpokal
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Bereitschaft zahlt sich aus!

Mit vereinten Kräften lässt sich
vieles erreichen – das hat uns der
Kegelverein Schlegel eindrucks-
voll bewiesen. Durch ihren
tatkräftigen Einsatz in dem fast
ganzen Jahr 2024 erstrahlt das
Gelände wieder in neuem Glanz.
Ob Rasenmähen, Unkraut jäten
oder Laub beseitigen – die Helfe-
rinnen und Helfer haben sich nicht
gescheut, anzupacken und unsere
Gemeinschaft zu unterstützen.
Es ist nicht selbstverständlich,
dass Mitglieder des Kegelvereins
ihre Zeit und Energie für solch
aufwendige Pflegearbeiten zur Verfügung stellen. Wir sind sehr dank-
bar für diesen Einsatz, der die Pflege unserer Grünflächen und den
Erhalt unseres schönen Ortes maßgeblich unterstützt.
Benötigt der Kegelverein Unterstützung finden die Mitglieder immer
ein offenes Ohr und tatkräftige Hilfe durch die Ortsfeuerwehr Schlegel.
In jedem Fall danken wir dem Kegelverein und der Ortsfeuerwehr Schle-
gel von Herzen für ihren großartigen Beitrag und die schöne Zusammen-
arbeit. Es zeigt sich wieder einmal: Gemeinsam schaffen wir alles!

Karoline Reschke 
stellv. Vorstand des Kegelvereins Schlegel

SONSTIGES
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Wiedersehensfreude mit Tradition – 
30. Weichenschlossertreffen in der Region Roßwein

Am 15.Juli 1943 berichtete der Hainichener Anzeiger von der „Eröff-
nung der Reichsbahnschule“ in Hainichen. Die Deutsche Reichsbahn
hat das frühere Technikum erworben und zur Schulung des Bahnnach-
wuchses eine Reichsbahnschule errichtet. Am 13.07.1943 wurde der
Schulbetrieb mit einem Unterrichtslehrgang für Lokomotivführer
aufgenommen.
Am 15.Januar 1953 wurde in dieser Einrichtung die „Zentralschule der
Politischen Verwaltung der Deutschen Reichsbahn“ eröffnet. Mit der
politischen Wende 1989 / 1990 und der Auflösung der Zentralschule
wurde die „Reichsbahnschule“ oder auch „Lokfahrschule“ genannt,
ihrer ursprünglichen Funktionalität zurückgeführt.
So begann am 16.08.1993 der erste Lehrgang unserer Verwendungs-
fortbildung „Instandhaltung der Weichenverschlüsse“ und endete am
20.12. 1996 nach insgesamt 94 - 14tägigen – Lehrgängen.
Der damalige 50.Lehrgang (21.11.1994 - 02.12.1994) äußerte nach
dem Verlassen der Bildungseinrichtung den Wunsch, sich einmal
wiederzusehen.
Diesem Wunsch folgten später noch weitere Lehrgänge. So wurde das 
„1.Weichenschlossertreffen“ am 07.06.1996 noch an der Schule in
Hainichen organisiert und am 15.11.2024 fand das „30.Weichenschlos-
sertreffen“ erneut in der Region Roßwein statt und bereits zum 21.Mal
in Folge im Landgasthof und Waldhotel „Zur Margarethenmühle“.
In diesem Jahr lauschten wir dem Vortrag von Joachim Faber. Als
Vereinsmitglied der Lindenauer Museumsfeldbahn stellte er diese vor.
Infos unter: www.museumsfeldbahn.de 
Holger Jurack (Orienteer) machte uns mit dem „ABC“ des Orientierungs-
laufes bekannt. Der Orientierungslauf ist eine Ausdauer- und Natur-
sportart, die für alle Alters- und Leistungsgruppen geeignet ist. Beim
Orientierungslauf sind mit Karte und Kompass mehrere Punkte im Wald
anzulaufen, die mit orange-weißen Postenschirmen markiert sind. Die
Herausforderung liegt darin, den Weg zu diesen Punkten finden.
Martina Zimmermann (ehemalige Trainerin) hatte zahlreiche Erinne-
rungsstücke aufgearbeitet. So konnten von den 94 Lehrgängen die
Notendurchschnitte der schriftlichen Prüfungen eingesehen werden.
Von dem 50.Lehrgang konnte der damalige Zeitenplan der prakti-
schen Ausbildung bestaunt werden, ebenso die Prüfungsfragen der

schriftlichen Prüfung und der Ablaufplan der mündlichen Prüfung.
Über die Jahre hinweg besuchten gesamthaft 538 Lehrgangsteilneh-
mer die Treffen, das entspricht einer durchschnittlichen Teilnahme
von 18 Personen je Treffen.
Die erfolgreichsten Lehrgangsteilnehmer waren die Herren Jürgen
Meyfarth (Eisenach), Werner Lehner (Berlin) und Frank Steffen (Güsen).
Sie waren 27 Mal anwesend und wurden für ihre Treue mit einem klei-
nen Präsent geehrt.
Als kleine Erinnerung an das 30.Treffen überreichte Martina Zimmer-
mann Jedem ein Teilnahme-Zertifikat mit einer Einkaufstasche und
dem Foto der damaligen Ausbildungsstätte von Hainichen.
Stimmungsvoll und sehr unterhaltsam wurde das Treffen am Abend
von Herrn Hans Huth – Alleinunterhalter, Komiker und Musiker aus
Sachsen – abgerundet.
Wir bedanken uns bei allen Mitwirkenden, die erneut zum Gelingen
dieses „Wiedersehens mit Tradition“ beigetragen haben und beschlos-
sen wurde, dass es am 14.11.2025 ein erneutes Weichenschlossertref-
fen im Landgasthof und Waldhotel „Zur Margarethenmühle“ geben wird.

Martina Zimmermann, (ehemalige Trainerin)
Bildquelle: Fotograf Hanisch in Roßwein

ANDERE EINRICHTUNGEN

Neues Regionalbudget im ländlichen Raum für 2025 

In den letzten sechs Jahren konnten in der Region Klosterbezirk Altzel-
la durch das Regionalbudget 87 Projekte realisiert und rund 717.000 €
Fördermittel ausgezahlt werden. So entstand in Steinbach ein zentra-
ler Dorftreffpunkt. In Siebenlehn setzte sich der Schulförderverein für
die Gestaltung eines „Grünen Klassenzimmers“ ein, wo nun die Grund-
schüler draußen unterrichtet werden können. Am Aussichtsturm Strie-
gistal entstand ein Mehrgenerationenspielplatz. Der Verein Alte Hoff-
nung Erbstolln kann mit der Beschaffung eines Kahns die einzigartige
Einfahrt in das Bergwerk für Besucher gewährleisten. Weiterhin
wurden in Roßwein, Hainichen und Halsbrücke Wanderwege aufge-
wertet. Rast- und Spielplätze entstanden unter anderem in Lüttewitz,
Bockendorf, Rossau oder Tuttendorf. Durch Anschaffung von Technik
und Anlagen konnte die ehrenamtliche Arbeit in den Vereinen unter-
stützt werden. Das ist nur eine Auswahl - eine Vielzahl weiterer Vorha-
ben wurde in unserer Region umgesetzt.
Auch für 2025 stehen für die 30 LEADER-Regionen in Sachsen Förder-
mittel für das Regionalbudget zur Unterstützung von Kleinprojekten
bereit. Hierzu hat Staatsminister Thomas Schmidt am 14. Oktober bei
einem Besuch am Aussichtsturm Striegistal in Böhrigen den 7. Aufruf
zu den Regionalbudgets bekanntgemacht. 
Wie ist nun der weitere Ablauf? Unsere Region Klosterbezirk Altzella

stellt bis 22. November einen Antrag beim Landratsamt Mittelsachsen.
Nach Bewilligung dieses Antrages erfolgt durch den Verein Regional-
entwicklung Klosterbezirk Altzella der Aufruf zur Einreichung von
Kleinprojekten für Vereine und Kommunen.
Weitere Informationen, Antragsunterlagen einschließlich der benötig-
ten Formulare finden Sie voraussichtlich ab Januar 2025 auf der
Webseite www.klosterbezirk-altzella.com. 

Text: Regionalentwicklung Klosterbezirk Altzella e.V.
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Mitmachen im Landkreis Mittelsachsen –
Ehrenamt suchen und finden

Eine extra Vorlese-
stunde im Kindergar-
ten, der Spielenach-
mittag im Senioren-
treff, sichere Fledermausquartiere oder ein buntes Sommerfest: vieles
davon gibt es, weil Menschen zwischen Sayda, Reinsberg und Rochlitz
in ihrer Freizeit die Initiative ergriffen, ihre Ideen gemeinsam umge-
setzt oder andere dabei unterstützt haben. Im Ehrenamt ist so einiges
möglich. Und Freude und gemeinsame Erlebnisse entstehen ganz
nebenbei.
Wer mitmachen möchte findet eine Übersicht von Organisationen und
Initiativen, die aktuell Engagierte suchen, auf der digitalen Ehrenamts-
plattform www.ehrensache.jetzt. Zum Informieren und Stöbern
nutzen Sie am besten den regionalen Einstieg auf die Plattform unter
www.mittelsachsen.ehrensache.jetzt.
Gemeinnützige Träger können hier außerdem kostenfrei Inserate
schalten, wenn sie Freiwillige suchen. Für weitere Informationen errei-
chen Sie die Koordinatorin für den Landkreis Anne-Kathrin Gericke
telefonisch unter 0151/54881973 oder per E-Mail an gericke@buer-
gerstiftung-dresden.de. 

Die „Digitale Ehrenamtsplattform für Sachsen“ ist ein Projekt der
Bürgerstiftung Dresden und wird gefördert durch das Sächsische
Staatsministerium für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt.
Es wird finanziert mit Steuermitteln auf Grundlage des vom Sächsi-
schen Landtag beschlossenen Haushalts.

Bürgerstiftung Dresden
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Angebote Selbsthilfegruppen des
Landesverbandes AD(H)S Sachsen e.V. 
Händelstr. 16, 09669 Frankenberg

Wir bitten für alle Angebote um Anmeldung per 
E-Mail: selbsthilfe@adhs-sachsen.de oder WhatsApp: 0173-8220411

AD(H)S – Gesprächsrunde für Eltern
Beginn jeweils 18.00 Uhr, jeweils Dienstag 
10.12.2024, 14.01.2025, 11.02.2025
AD(H)S Stammtisch für Erwachsene  
Beginn jeweils 19.00 Uhr, jeweils Donnerstag 
19.12.2024, 30.01.2025, 27.02.2025

Antimobbing- und Gewaltsprechstunde 
für Kinder und Jugendliche – Nur nach Terminvereinbarung 
AD(H)S-Beratung für Eltern und für Erwachsene
Nur nach Terminvereinbarung 

Gersdorf       Dienstag          16.15-17.30 Uhr     14.01. / 11.02. / 
11.03. / 08.04. / 
06.05. / 03.06. 

Eulendorf      Donnerstag     13.30-14.15 Uhr     16.01. / 13.02. / 
Riechberg 16.00-17.15 Uhr     13.03. / 10.04. / 

08.05. / 05.06.

Sonnabend, 14.12.2024 – 18 Uhr im „Forum der Künste“
„Weihnachtliche Geschichten und Gesang“
mit der Compagnia dell Castello (Maskenspiel), Michael Weidauer
(Erzählung) und Ekkehard Floß (Geige)

Pünktlich zur Adventszeit öffnet das Kulturzentrum wieder seine Pfor-
ten für seine alljährliche Weihnachtsveranstaltung.
In der wundervollen Atmosphäre des „Forums der Künste“ werden
unsere Gäste mit weihnachtlichen Geschichten, Maskenspiel und Tanz
perfekt auf die schönste Zeit des Jahres eingestimmt.
Neben den akustischen und künstlerischen Genüssen wird natürlich
auch der Gaumen der Gäste mit kleinen, weihnachtlichen Spezialitäten
verwöhnt.
Für die Veranstaltung sind noch einige Plätze frei.
Interessierte Gäste melden sich bitte beim Förderkreis CAMO e.V.,
entweder telefonisch unter 034327/58787 oder per E-Mail an centro-
monteonore@t-online.de. Dort kann auch die Höhe des Eintrittsprei-
ses erfragt werden.
Text: CAMO e.V.

Kulturzentrum „Centro Arte Monte Onore e.V.“

Rittergut Ehrenberg, Lochmühlenstr. 8
09648 Kriebstein OT Ehrenberg

Tel.:034327/58787
E-Mail: centromonteonore@t-online.de

Homepage: http://centro-monte-onore.de
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KIRCHENNACHRICHTEN

Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde Hainichen, 
Bockendorf, Langenstriegis

Pfarrbüro Hainichen: Gellertplatz 5, Tel. 2470, Fax 655960
E-Mail: kg.hainichen@evlks.de, www.hainichen-trinitatis.de
Öffnungszeiten: Dienstag 9-12 Uhr, 14-18 Uhr, Donnerstag 9-12 Uhr
Friedhof 09661 Hainichen, Oederaner Str. 23, Tel. 2615, Fax. 999631
Sprechzeit: Dienstag 16-18 Uhr
Pfarrer Friedrich Scherzer, 09661 Hainichen, Gellertplatz 5, 
Tel. 651272

Sonntag, 08. Dezember (2.Advent)

09.00.Uhr    Gottesdienst in Bockendorf, Pfr. Scherzer

10.30.Uhr    Gottesdienst in Hainichen, Pfr. Scherzer mit Büchertisch

Samstag, 14. Dezember

14.00.Uhr    Christliche Weihnachtslieder auf der Bühne des 

                    Weihnachtsmarktes mit Peter Kreißl & Freunden

Sonntag, 15. Dezember (3.Advent)

09.00.Uhr    Weihnachtsliedergottesdienst in Langenstriegis, 

                    Pfr. Scherzer     

10.30.Uhr    Weihnachtsliedergottesdienst in Hainichen, Pfr. Scherzer

Sonntag, 22. Dezember (4.Advent)         

10.30.Uhr    Gottesdienst in Berbersdorf, Pfr.Matthies

Dienstag, 24. Dezember (Heiligabend)

15.00.Uhr    Krippenspiel in Hainichen

17.00.Uhr    Christvesper in Hainichen

17.00.Uhr    Christvesper in Gersdorf

14.30.Uhr    Krippenspiel in Langenstriegis

16.30.Uhr    Krippenspiel in Bockendorf

22.00.Uhr    Christnacht in Bockendorf

Katholische Gemeinde St. Konrad

Sonntag, den 08. Dezember 2024
08.30 Uhr     Heilige Messe 
Dienstag, 10. Dezember 2024
08.30 Uhr     Rosenkranzgebet
09.00 Uhr     Heilige Messe
Sonntag, den 15. Dezember 2024
08.30 Uhr     Heilige Messe
Dienstag, 17. Dezember 2024
08.30 Uhr     Rosenkranzgebet
09.00 Uhr     Heilige Messe
Mittwoch, den 18. Dezember 2024
14.00 Uhr     Heilige Messe anschließend Rentnernachmittag
Sonntag, 22. Dezember 2024
08.30 Uhr     Heilige Messe
Dienstag, den 24. Dezember 2024 – Heiliger Abend
17.00 Uhr     Heilige Messe mit Krippenspiel
Mittwoch, den 25. Dezember 2024 – 1. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr     Heilige Messe mit Taufe
Donnerstag, den 26. Dezember 2024 – 2. Weihnachtsfeiertag
08.30 Uhr     Heilige Messe
Sonntag, den 29. Dezember 2024
08.30 Uhr     Heilige Messe

– Jugendabend: Treff Vereinbarung 
– kurzfristige Änderungen und weitere Informationen entnehmen

Sie bitte dem Schaukasten an der Kirche oder auch unter: 
http://www.kath-kirche-hainichen.de

Rückfragen und Auskunft erteilt Herr Hohmann unter der 
Tel.-Nummer: 037207/51128

Segen bringen – Segen sein – Aktion Dreikönigssingen 2025

Auf Wunsch kommen die Sternsinger aus Hainichen auch zu Ihnen
Die Sternsinger sind wieder unterwegs zu den Menschen. Am 05./
11.01.2025 sind die kleinen und großen Könige der katholischen und
evangelischen Gemeinde im Einsatz für benachteiligte Kinder in aller
Welt. Mit dem Kreidezeichen „20*C+M+B+25“ bringen die Mädchen
und Jungen in der Nachfolge der Heiligen Drei Könige den Segen
„Christus segne dieses Haus“ zu den Menschen und sammeln Spenden
für Gleichaltrige in aller Welt.
Wer den Besuch der Sternsinger am 05.01.2025 oder am 11.01.2025
wünscht, kann sich bis 28.12.2025 unter der Rufnummer 0174
9323553 oder per E-Mail unter sternsinger.hainichen@posteo.de bei
Lydia Hohmann anmelden.
Alle Schulkinder, die beim Sternsingen mitmachen wollen, können
sich ebenfalls bei Lydia Hohmann melden. Das Vorbereitungstreffen
der Sternsinger findet am 04.01.2025 von 9-12:30 Uhr in den Räumen
der katholischen Kirche St. Konrad in Hainichen statt.
„„Erhebt Eure Stimme! Sternsingen für Kinderrechte“ heißt das Leitwort
der 67. Aktion Dreikönigssingen, die Beispielprojekte liegen in Kenia
und Kolumbien. 1959 wurde die Aktion erstmals gestartet. Rund 1,36
Milliarden Euro sammelten die Sternsinger in 66 Aktionsjahren, mit
denen Projektmaßnahmen für benachteiligte und Not leidende Kinder
in Afrika, Lateinamerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa unterstützt
wurden. Das Dreikönigssingen wird bundesweit getragen vom Kinder-

missionswerk ‚Die Sternsinger‘ und vom Bund der Deutschen Katholi-
schen Jugend (BDKJ). 

Rechte von Kindern im Mittelpunkt der 67. Aktion Dreikönigs-
singen
Bei ihrer 67. Aktion werden die Sternsinger ihre Stimme erheben und
deutlich machen, wie wichtig die Kinderrechte für Mädchen und
Jungen in aller Welt sind. Kinder überall haben das Recht auf Nahrung,
Bildung und Gesundheitsversorgung. Sie verdienen den Schutz vor
Krieg, Gewalt und Missbrauch. Zugleich machen die kleinen und
großen Königinnen und Könige auf die Probleme bei der Umsetzung
der 1989 von den Vereinten Nationen verabschiedeten Kinderechts-
konvention aufmerksam. Denn zahllose Not leidende und benachtei-
ligte Kinder auf allen Kontinenten warten immer noch auf deren
konkrete Umsetzung vor Ort. Ihr Wohl und ihre Würde werden nicht
gewahrt und nicht geschützt.

Zum Jahresbeginn 2024 hatten die Mädchen und Jungen bei der 66.
Aktion in 7.622 Pfarrgemeinden rund 46 Millionen Euro gesammelt.
Mit den Mitteln fördert die Aktion Dreikönigssingen weltweit Projekte
in den Bereichen Bildung, Gesundheit, Pastoral, Ernährung, soziale
Integration und Nothilfe.

Kontakt: Sternsinger der Gemeinde Hainichen, Lydia Hohmann
Neumarkt 11, 09661 Hainichen
Telefonnummer: 0174 9323553
E-Mail: sternsinger.hainichen@posteo.de
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